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• Infonnation

Anliegend übersende ich Ihnen die in Vor-
berei tung des Besuches der Koreanischen
Militärdelegation erarbeiteten Auskunfts-
angaben über die KDVR.

Um Kenntnisnahme wird gebeten.
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1. Allgemeine Angaben

••

Die KOREANISCHE DEMOKRATISCHE VOLKSREPUBLIK (KDVR) befindet sich auf

dem nördlichen Teil der koreanischen Halbinsel im Osten Asiens.

Fläche: 122 400 km2 (DDR: 108 333 km2)

Bevöl kerung: ca. 17,5 Mio. Ew . (DDR: 16,7 Mio. Ew. )
(ca. 10 000 Chinesen)

Bevölkerungsdichte: 133 Ew./km2 (DDR: 155 Ew./km2)

Hauptstadt: PHJüNGJANG (BERLIN: 1,2 Mio. Ew. )
mit über 1,5 Mio. Ew.

Grenzen: zur UdSSR: 14,9 km

zur VR CHINA: 1 285 km

Militärische Demarkationslinie

zu SODKOREA: 253 km (etwa auf Höhe des 38. Breitengrades)

Staatsfeiertag: 9. September (1948) - Gründungstag der KDVR

Administrative Gliederung: 9 Provinzen und
4 gleichgestellte Städte

Altersstruktur: Fast 80 Prozent der Bevölkerung sind jünger

als 40 Jahre,
davon 40 Prozent jünger

als 14 Jahre.

Landessprache: Koreanisch

Währung: Won (1 Won = 2,22 Mark)
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2. Historischer Abriß

935

1910

Gründung des einheitlichen Königreiches Korjo

Annexion Koreas durch Japan

1925 Gründung der Kommunistischen Partei Koreas

.(aufgrund von Fraktionskämpfen 1928 aufgelöst)

1945 Befreiung Koreas durch die Sowjetarmee

1945, Neugründung der Kommunistischen Partei Koreas für
20. August ganz Korea

1945, Entsprechend der Vereinbarung der Anti-Hitler-Koalition

8. September besetzten amerikanische Truppen das Gebiet südlich des
38. Brei tengrades

1945,

10. Oktober
Einberufung einer Konferenz der KP Koreas zur Bildung des

"Nordkoreani schen Organi sati onskomitees der KP Koreas 11

(zählt als Grü~dungstag der Partei der Arbeit Koreas)

1946,

August
Vereinigung der Kornnunistischen Partei Koreas mit der
kleinbürgerlichen Neuen Volkspartei im Norden zur
Partei der Arbeit Koreas

1948,

18. August

1948,

Proklamierung der sogenannten Republik Korea in Südkorea
mit maßgeblicher Unterstützung durch die USA

Gründung der KDVR und Bildung der Regierung mit
9. September Genossen Kim 11 S u n g an der Spitze

1950,

25. Juni
Bewaffnete Intervention der USA und der südkoreanischen
Marionetten gegen die KDVR

Inkrafttreten des Waffenstillstandsabkommens zwischen
der KDVR und Südkorea

1953,

27. Juli

1958 Abschluß der Kollektivierung der Landwirtschaft

Verkündung der neuen Verfassung der KDVR1972 ,

Dezember

1980,

Oktober
VI. Parteitag der Partei der Arbeit Koreas beschließt

Ausbau der materiell-technischen Basis in den 80er
Jahren zu der einer "vollständig siegreichen sozia-
listischen Gesellschaft" und

- entscheidende Erhöhung des materiellen und
kulturellen Lebensniveaus des Volkes
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Die führende Kraft in der Gesellschaft ist die· Partei der Arbeit Koreas
(PdAK) •

~öchstes Staatsorgan ist die Oberste Volksversammlung, die u.a.

- die gesetzgebende Gewalt ausübt,

- die Grundprinzipien der Innen- und Außenpolitik festlegt,

- den Präsidenten der Republik, den Vorsitzenden des Ministerrates und
den Vorsitzenden des Zentralen Gerichts wählt und

- die Volkswirtschaftspläne beschließt.

Ständiges Organ der Obersten Volksversammlung ist ihr Ständiger Rat,

der die Funktionen der Obersten Volksversammlung zwischen deren
Tagungen wahrnimmt.

Staatsoberhaupt der KOVR ist der Präsident der KDVR, der ~eneral-
sekretär des ZK der PdAK K i m I 1 S u n 9 •

Er ist Oberkommandierender aller Streitkräfte der KDVR.

Höchstes Leitungsorgan der Staatsrnacht ist das Zentrale Volkskomitee,
das aus dem Präsidenten und Vizepräsidenten der KDVR, einem Sekretär

und weiteren Mitgliedern besteht, mit folgenden Funkt~onen U.a.:

- Erarbeitung der Innen- und Außenpolitik,

- Leitung der Tätigkeit des Ministerrates und der örtlichen Volksorgane,

- Beaufsichtigung der Durchführung der Gesetze der Obersten Volks-
versamml ung,

- Erklärung des Kriegszustandes und der Mobilmachung.

Das oberste exekutive Organ der Staatsrnacht ist der Ministerrat.

Der Vorsitzende des Ministerrates der KDVR ist das Mitglied des Politbüros
des ZK der PdAK K a n 9 S 0 n g San.

Minister für Volksstreitkräfte der KOVR ist das Mitglied des Präsidiums
des Pol itbüros des ZK der PdAK, Armeegenera 1 0 0 s chi n U •

Chef des Generalstabes der Koreanischen Volksarmee ist
Generaloberst 0 K u k R j 0 1 .
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4. Innere Lage und Außenpolitik

Die KDVR ist ein stabiler sozialistischer Staat.

"Seit Gründung der KDVR setzt die Partei der Arbeit Koreas (PdAK) ihre

führende Rollß in der Gesellschaft konsequent und uneingeschränkt durch.

Die führende Rolle der Partei wird in der Praxis Jedoch durch die über-

mäßi ge Verehrung der Person des Genossen Kim Il S u n g und sei ner ihm

zugeschriebenen Fähigkeiten beeinträchtigt. In den letzten Jahren wird

auch der Sohn des Genossen Kim 11 S u n g, Kim T s c h 6 n g i 1 ,
immer stärker in den Vordergrund gestellt.

Bisher wurde kein Parte~programm beschlossen •

Die PdAK beruft sich in allen Fragen auf die "Tschutschhe-Ideologie" und
erhebt Anspruch auf ihre Allgemeingültigkeit.

Die "Tschutschhe-Ideologie", deren inhaltlicher Dreh- und Angelpunkt
dar 11C'!)riff rier "Fi!)cnstiindi!)keit" ist. ist eine durch dcn nationalen

Befreiungskampf geprägte, teilweise undialektische Auslegung des Marxismus-

Leninismus, die jedoch auf den Aufbau des Sozialismus-Kommunismus in Korea
ori enti ert.

Durch subjektivistische Positionen bedingt besteht ihre Abweichuns vom
Marxismus-Leninismus vornehmlich in

der falschen Einschätzung des Charakters der Epoche,

der pragmatischen Betrachtungsweise der internationalen Klassen-
auseinandersetzung durch das Prisma der nationalen Entwicklung,

der Unterschätzung der revolutionären Rolle der UdSSR und
der sozialistischen Staatengemeinschaft,

der Oberbewert~ng der Bewegung der Nichtpaktgebundenheit im
revolutionären Weltprozeß und

der generellen überbetonung des subjektiven Faktors in der'
revolutionären Entwicklung.

Die PdAK betreibt eine äußerst intensive politisch-ideologische Arbeit

im Sinne der IITschutschhe-Ideologiell
, um das Volk von anderen ideolo-

gischen Einflüssen, auch aus sozialistischen Ländern, abzuschirmen.
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Auf dem VI. Parteitag der PdAK (10. bis 14. Oktober 1980) wurde die gesamte

Politik der Partei als "Kampf um die Durchsetzung der 'Tschutschhe'-
Ideologie" definiert .

••
Der Organisierungsgrad de~ Bevölkerun2 ist nahezu allumfassend.

Bis auf Kinde~ unter 6 Jahren sind alle Einwohner in der PdAK bzw.

in anderen gesellschaftlichen Organisationen erfaßt. Jeder Bürger

kann aber nur in einer Partei bzw. Organisation Mitglied sein.

Im Vergleich zu asiatischen Ländern mit ähnlichen historischen und

ökonomischen Ausgangsbedingungen ist der Lebensstandard in der kOVR
relativ hoch.

Bedeutende Leistungen wurden auf sozialpolitischen Gebiet, insbesondere

bei der Volksbildung, im Gesundheitswesen und Wohnungsbau erbracht.

Durch ein Zuteilungssystem bei Grundnahrungsmitteln und zum Teil bei

Textilien wird garantiert, daß die Grundbedürfnisse der Bevölkerung
befriedigt werden.

Insgesamt kann der Bedarf an Konsumgütern noch nicht gedeckt werden.
In der pOlitisch-ideologischen Arbeit wird deshalb u.a. auf ein
"bescheidenes Leben" orientiert.·

Die PdAK schenkt dem Bildun2swesen besondere Aufmerksamkeit. Im Mittel-

punkt steht dabei die konsequente Verwirklichung der I1jährigen Schul-
pflicht, die seit dem 1. 9. 1975 für alle Kinder besteht.

Dle medizinische Betreuuns ist für alle Bürger kostenlos. Gegenwärtig
entfallen auf 10 000 Einwohner 24 ~rzte und 130 Krankenhausbetten
(DDR: 21 Ärzte bzw. 103 Krankenhausbetten).

Dank der umfangreichen Maßnahmen zur Senkung der Kindersterblichkeit und
zur überwindung früher stark verbreiteter Volkskrankheiten stieg die

durchschnittliche Lebenserwartung bei Frauen auf 76 Jahre und bei Männern

auf 70 Jahre (zum Vergleich: durchschnittliche Lebenserwartung de·r
Bevöl kerung 1945 ca. 35 Jahre).

Obwohl das Arbeitsgesetz den AChtstundenarbeitstag bei einer 6-Tage-

Arbeitswoche vorsieht, ist der tatsächliche Arbeitstag häufig länger.
Er schließt täglich zwei Stunden obligatorisches Studium von Werken
Kim 11 S u n g sund Kim T s c h 0 n g i 1 sein.

An Sonntagen werden oft zusätzliche Arbeitseinsätze durch die gesell-
schaftlichen Organisationen und Hausgemeinschaften organisiert.

Die Teilnahme ist für alle Werktätigen obligatorisch. Durch diese
ständige hohe physische Belastung sinkt die Arbeitsintensität.
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Die gesamte Entwicklung der Werktätigen ist außerdem mit der Erziehun9

zur militärischen Disziplin und abso~uten Er~ebenheit gegenUber den
Genossen Kim 11 S u n g und Kim T s c h 0 n g i 1 verbunden .

••
Oppositionelle Strömungen gibt es in der KDVR nicht. Feindliche Aktivitäten

werden konsequent verfolgt und unterbunden. Religionen und auf ihrer Grund-

lage organisierte Gemeinschaften spielen im gesellschaftlichen Leben
keine Rolle.

In der internationalen Arena tritt die KDVR als nichtpaktgebundenes

sozialistischen Land auf und verfolgt mit ihrer Außenpolitik das' Ziel,

gUnstige internationale Bedingungen fUr den weiteren Aufbau
des Sozialismus in der KDVR zu schaffen,

maximale UnterstUtzung fUr ihren Kurs der friedlichen Vereinigung
Koreas zu erhalten,

die Aufnahme staatlicher Beziehungen zu SUdkorea durch sozia-

listische und weitere nichtpaktgebundene Staaten zu verhindern,

die eigene Bedeutung in der Bewegung der Nichtpaktgebundenheit
zu erhöhen sowie

maximale ökonomische und wissenschaftlich-technische Unterstützung
für die KDVR zu erlangen.

Die KDVR bekundet ihr Interesse an der Beibehaltung und Entwicklung

freundschaftl icher Beziehun2,en' zur UdSSR. Sie steht jedoch zur Zeit

4Ia bei relativ breiten ökonomischen Beziehungen einer Vertiefung der
politischen Beziehungen reserviert gegenUber.

Die weitere Ausprägung der auf der Grundlage des "Tschutschhe"

beruhenden Sonderpositionen beeinträchtigen die Entwicklung der
Gesamtbeziehungen zwischen der KDVR und der UdSSR.

Die Beziehungen zur VR CHINA sind intensiv, vielseitig und vom Bestreben- -
geprägt, die Zusammenarbeit allseitig auszubauen.

Die KDVR versucht, die VR CHINA fUr eine breite UnterstUtzung ihrer Politik
gegenüber Südkorea und zur Wiedervereinigung Koreas zu gewinnen.
Die VR CHINA hingegen akzeptiert praktisch den Status quo auf der korea-
nischen Halbinsel und ist nicht bereit, auf den Versuch der KDVR zur

Verknüpfung der Korea- und der Taiwanfrage einzugehen. Diese Tatsache
wird sich auch weiterhin - bei zweifelloser Intensivierung der bilate-
ralen Beziehungen - belastend auf die politischen Beziehungen zwischen
beiden Staaten auswirken.
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Die Politik des "Balancierens" zwischen der UdSSR und der VR CHI"NA

hemmt die Entwicklung der Beziehun2,en zu den sozialistischen" Bruder-
ländern insgesamt.

~ .
Das Interesse der KDVR an der Entwlcklung der bilateralen Beziehungen

zu sozialist~schen Staaten entspringt dem Wunsch nach verstärkter
ökonomischer und militärischer Unterstützung.

Die KDVR ist kein Mitglied des RGW.

Die KDVR wendet sich öffentlich gegen

die Hilfsaktion der UdSSR in Afghanistan

die Befreiung Kampucheas durch Vietnam •

Der Hochrüstungs- und Ko~rontationskurs des USA-Imperialismu~ sowie

dessen Streben nach strategischer überlegenheit werden besonders dann

verurteilt, wenn politische und militärische Schritte der USA und

Südkoreasdie Sicherheit der KDVR unmittelbar bedrohen.

Im Falle des Abschlusses eines Friedensvertrages mit den USA will

die KDVR ihre Beistandsverträge mit der UdSSR und CHINA kündigen.

Die KDVR ist bestrebt, ihre Beziehun~n zu den Staaten der Nichtpakt-

gebund~nen maximal auszubauen, um dort eine führende Rolle einzunehmen
und diese Länder als internationale Hauptstütze für ihre Politik in
der Koreafrage zu gewinnen.

Sondereositionen vertritt die KDVR in den internationalen Beziehungen
insbesondere gegenüber der SR Vietnam, VOR Laos und der VR Kampuchea.

Die KOVR ist bemüht, die Widersprüche zwischen den drei imperialistischen
Zentren für die Entwicklung vorteilhafter ökonomischer Beziehungen zu
nutzen (vor allem zu Frankreich und der BRD).

Sie bekundet wachsendes Interesse am Ausbau der Beziehungen zu sozia-

listischen, sozialdemokratischen, liberalen und christlich konservativen

Parteien kapitalistischer Länder, um insbesondere größere Unterstützung

für ihre Wiedervereinigungspolitik zu erlangen und über die Parteien
den Prozeß der Anerkennung zu forcieren.

In ihrer Politik der Wiedervereinigung betrachtet sich die KOVR als
einzig legitimen koreanischen Staat und als Vertreter des gesamten
koreanischen Volkes.

Sie lehnt die "Zwei-Staaten-Theorie" der USA und Südkoreas strikt ab.
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Aus diesem Grund ist sie gegen die Aufnahme von 2 koreanischen Staaten

in die UNO. Die KDVR ist jedoch Mitglied mehrerer UNO-Spezialorganisa-
tionen und hat einen Beobachterstatus bei der UNO .

••
Die KDVR geht davon aus, daß die Vereinigung lediglich eine Wiederer-

langung der Souv~ränität im gesamtstaatlichen Maßstab ist und bezeichnet

die Wiedervereinigung Koreas als ihr höchstes politisches Ziel.

Mit dem Ziel, zur Entspannung der Lage auf der koreanischen Halbinsel

beizutragen und günstige· Bedingungen für einen Dialog mit Südkorea zu

schaffen, schlug die KDVR am 10. Januar 1984 vor, dreiseitige Verhand-

1ungen zwi schen der KDVR, den USA und Südkorea .zur Umwandl ung des Waffen-

stillstandsabkommens von 1953 in einen Friedensvertrag zwischen der KDVR

und den USA sowie zum Abschluß einer Nichtangriffserklärung zwischen
der KDVR und Südkorea aufzunehmen.

Südkorea lehnte bisher diesen Vorschlag der KDVR ab. Mit seinem im

Januar 1982 unterbreiteten Angebot, die "Bezi ehungen zur KDVR zu

normalisieren", soll die Anerkennung des Status quo auf der korea-
nischen Halbinsel erreicht werden.
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Die KDVR verfUgt über eine mit Hilfe der UdSSR und der anderen ~ozia-

listischen Staaten geschaffene stark entwickelte Grundstoffindustrie-=- s t::os -e

(Bergbau, Hüttenw~sen, chemische Industrie) und einen mit großer Energie

vorangetriebenen Maschinenbau (Werkzeugmaschinen, Kfz, Schiffe, Land-
maschinen, Bergbauausrüstungen).

Sie ist reich an Bodenschätzen (z.B. geschätzte Vorkommen an Steinkohle

und Eisenerz: 6,6 Mrd. bzw. 2 Mrd. t), jedoch fehlen Erdöl und Kokskohle.

•
Die KDVR versorgt sich nach ~igenen Angaben zu 70 Prozent aus einhei-
mischen Rohstoffen .

Die UdSSR leistete seit Gründung der KDVR umfangreiche Hilf~ beim sozia-
listischen Aufbau. Die nach dem Korea-Krieg mit sowjetischer Hilfe in

der KDVR neu errichteten bzw. rekonstruierten Betriebe produzierten 1982
63 Prozent der Elektroenergie. 33 Prozent des Stahls, 38 Prozent des
Walzstahls, 20 Prozent der Textilerzeugnisse und förderten 40 Prozent
des Eisenerzes.

Unverändert ist die ~ der bedeutendste Handelspartner der KDVR.

Mit ihr werden etwa 35 Prozent des Gesamtaußenhandels der KDVR abgewickelt.

1984 erfolgt die Konzentration der Kräfte und Investitionen vorrangig auf:~ .

- die Erhöhung der KOhleförderung,

die Erweiterung der Bunt- und Schwarzmetallurgie,

die Errichtung eines neuen Kombinats zur Produktion und Verarbeitung
von jährlich 100 000 t Chemiefasern sowie

die Fortsetzung der Schleusen- und Dammbauten an der Westküste,

um Neuland zu gewinnen und Wasserreserven für die Bewässerung der
Felder zu erschließen.

Bis zum Jahre 1990 sollen in der jährlichen Produktion folgende
Kennziffern erreicht werden:

Stahl 15 Mio. t
Kohle 120 t~io. t
Elektroenergie 12 Mrd. kWh
Zement 20 Mio. t
Düngemittel 7 Mio. t
Buntmeta 11e 1,5 r1io. t
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Durch ein weit verzweigtes Bewässerungssystem ist es möglich, ca. 1 Mio. ha
künstlich zu bewässern.

Der Bau von industriellen Mastanlagen wird forciert, um die gegenwärtig
~ geringen Tierbestände zu erhöhen.

In der Landwirtschaft wird durch die PdAK auf die weitere Chemisierung,
Mechanisierung, verbesserte Melioration und stärkere Anwendung wissen-
sChaftliCh-technischer Erkenntnisse orientiert.

Die Landwirtschaft der KDVR gestattet die Eigenversorgung der Bevölkerung
mit Grundnahrungsmitteln und der Industrie mit wichtigen Rohstoffen.

Die landwirtschaftliche Nutzfläche der KDVR beträgt zur Zeit ca. 2,8 Mio. ha

~(0.17 ha je Einwohner - DDR: 0,37 ha), das sind ca. 23 % des Territoriums.
Darunter werden ca. 1,5 Mio. ha mit Getreide, hauptSächlich Reis und
Mais, bebaut.

Die Getreideernte 1982 betrug etwa 9,5 Mio. t. Das Ziel für die 8Der Jahre
ist, jährlich 15 Mio. t Getreide zu ernten.

Die Infrastruktur hat mit der Entwicklung von Industrie, Landwirtschaft
und Handel ungenügend Schritt gehalten (geringe Durchlaßfähigkeit und
Belastbarkeit der Eisenbahn).

Ziel der PdAK ist es, dem Straßentransport größere Aufmerksamkeit zu
widmen"und die eigene Handelsflotte weiter auszubauen.

Bedeutende Leistungen wurden im Städtebau sowie beim Neuaufbau der
Dörfer errei cht.
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Beziehungen zwischen der DDR und der KDVR

12

Seit 1949 bestehen zwischen der KDVR und der DDR di~lomatische Beziehungen.

Mit dem Besuch der Partei- und Staatsdelegation der DDR unter Leitung des

Genossen Erich H 0 n eck e r in der:'KDVR im Dezember 1977 wurde eine
neue Etappe der brüderlichen Zusammenarbeit eingeleitet.

Seit diesem Zeitpunkt ist eine spürbare Intensivierung, insbeson~ere der

Parteibeziehungen und der ökonomischen Zusammenarbeit, zu verzeichnen,

die im Mai/Juni 1984 während des Besuches einer Partei- und Regierungs-
delegation der KDVR unter Leitung des Genossen Kim 11 S u n- gin der DDR
mit der Unterzeichnung eines Vertra2es-über-Freundsthaft_ und Zusammenarbeit
zwischen der DDR und der KDVR einen Höhepunkt erreic~te.

Die DDR unterstützt den Kampf des koreanischen Volkes um die dauerhafte

Sicherung des Friedens auf der koreanischen Halbinsel und um die friedliche
demokratische Vereinigung des Landes ohne äußere Einmischung.

Sie tritt entschieden für den Abzug aller ausländischen Truppen aus Südkorea ein.

Die Zusammenarbeit im Bereich der Rohstoffwirtschaft ist für die DDR von- - - - - -
besonderer Bedeutung. Sie bezieht aus der KDVR Sinter- und Kaustermagnesit,
Elektrolytzink, Buntmetallhalbzeuge, Silber, Messing, Talkum u.a. und
exportiert Kali, Ausrüstungen, Maschinen, Filme u.a.

Die KDVR verfügt über ca. 15 Mrd. t Braunkohlenvorräte, die sie mit Hilfe
der Erfahrungen der DDR in zunehmendem Maße erschließen will.

Seitens der DDR werden die Bemühungen um Durchführung einer gezielten

wiss~nschaftlich-technis~hen Zusammenarbeit-zur Sicherung des gegenseitigen

Warenverkehrs zunehmend verstärkt (Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Rohstoff-
wirtschaft, Lizenzvergabe an die KDVR, Erhöhung der Effektivität des
Erfahrungsaustausches u.a.).

Die DDR hat im Rahmen von Regier~n2skrediten Unterstützung beim Bau des
1983 in Betrieb genommenen Automatisierungsgerätewerkes in PHJONGJANG
geleistet und liefert Ausrüstungen für den Neubau einer Anilonspinnerei
und die Rekonstruktion einer bestehenden Spinnerei.

Bis 1985 soll eine ausgeglichene Zahlungsbilanz unter Berücksichtigung
aller Bilanzfaktoren gewährleistet sein (Kreditrückzahlungen an die DDR _
51,3 Mio. VM).

In übereinstimmung mit dem langfristigen Handelsabkommen wird der Waren-
umsatz 1984 auf 160 Prozent gegenüber 1979 steigen.
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7. Militärpolitik, Streitkräfte und Verteidigungsindustrie der KDVR

~ Die Militärpoliti~ der KDVR ist auf die zuverlässige Verteidigung und

auf die Wiedervereinigung (Befreiungsmission) des Landes ausgerichtet.

Die Theorie der "Selbstverteidigungll ist die milit~rpolitische Komponente
der "Tschutschhe-Ideologiell

•

Die Militärpolitik konzentriert sich auf:

die Umwandlung der Koreanischen Volksarmee in eine Kaderarmee und
ihre Ausrüstung mit moderner Militärtechnik,

die allgemeine Volksbewaffnung und die intensive militärische
Ausbildung des ganzen Volkes,

die Umwandlung des ganzen Landes in eine Festung und
:::'

- die Vorbereitung der gesamten Volkswirtschaft auf einen möglichen Krieg.

Militärdienst ist von allen männlichen Bürgern zwischen dem 17. und 22.
Lebensjahr zu leisten.

Die Dienstzeit beträgt bei den

- Landstreitkräften dreieinhalb Jahre,

- Luft- und Seestreitkräften vier Jahre.

Die gegenwärtige Stärke der Koreanischen Volksarmee beträgt

ca. 480 000 Mann.

Die größte Teilstreitkraft sind die Landstreitkräfte, die in 2 Armeen
und 2 Korps gegliedert sind und folgenden Bestand haben:

1 Panzerdivision

3 Mech. Divisionen

- 20 "Infanteriedivisionen

3 Selbständige Infanteriebrigaden

1 Spezial korps (ca. 80 000 Mann, die für Handlungen in rückwärtigem

Gebiet des Gegners ausgebildet und ausgerüstet sind.)
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Hauptbewaffnung der Koreanischen Volksarmee

- Landstreitkräfte: ca. 1 400 Panzern der Typen T-34, T-54,

T-55, PT-76

. ca. 6 000 Geschütze bis 152 mm

Luftstreitkräfte: ca. 650 Kampfflugzeuge der Typen

MiG-15, MiG-17, MiG-19, MiG-21,

Su-76

30 Hubschrauber

60 Transportflugzeuge

100 Schul flugzeuge sowie

Raketenkompl e'xe der Typen

"Dwina" und "Wolchow"

- Seestreitkräfte: 12 U-Boote

4 Zerstörer

15 Korvetten

90 Torpedoboote

54 Kanonenboote

Die Küste und das unmittelbare Küstenvorfeld ist im Interesse der Abwehr

von Seelandungen ausgebaut. (Sperren, Sicherheitsstreifen, Minenfelder.
Artillerie- und Raketenstellungen, Bunker und Scheinwerfer)

Die Verteidigungsindu~trie der KDVR produziert

- Schützenwaffen,

Granatwerfer,

Geschoßwerfer,

- Artilleriesysteme bis 130 mm,

Schützenpanzerwagen,

- Lastkraftwagen .und

kleine Schiffseinheiten.

Die produzierten Waffen und Fahrzeuge sind in der Regel nachgebaute

sowjetische Typen. Schützenwa~fen werden im großen Umfang produziert.

Der größte Betrieb soll u.a. jährlich 200 000 Maschinenpistolen
produzi eren.
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Die KDVR ist in der Lage, den gesamten Eigenbedarf an Schützenbewaffnung

und Rohrartillerie bis 130 mm zu decken sowie die Munition selbst zu

produzieren.
t-

Ein Werk zum Lizenzbau sowjetischer Panzertypen soll errichtet worden sein.

Die Produktion erfolgt fast ausnahmslos in unterirdischen Produktionsanlagen.

In der KDVR bestehen des weiteren folgende Earamilitä~ische Organisationen:

die "Rote Garde der Arbeiter und Bauern" (RGAB)

die "Junge Rote Garde" (JRG),

das sogenannte 11 Führungskorps" .

Die "Rote Garde der Arbei ter und Bauern" wi rd als bewaffnetes Organ

der PdAK bezeichnet und umfaßt ca. 1,2 Mio. Mann.

In der RGAB dienen männliche Bürger im Alter von 18 bis 50 Jahren sowie

alleinstehende weibliche Bürger zwischen dem 18. und 35. L~bensjahr.

Die Ausbildung erfolgt durch Offiziere der KVA. Es werden täglich bis

zu 2 Stunden oder wöchentlich zusammengefaßte Ausbildung durchgeführt.

In der Bewaffnung befinden sich Handfeuerwaffen, Granatwerfer bis 120 mm,

Artillerie bis 85 mm und Flak 14,5 und 57 mm ..

Die "Junge Rote Garde" wurde 1970 gegründet. Ihr gehören ca. 700 000

Jugendliche im Alter von 13 bis 17 Jahren (Mittelschüler) an .
Die Ausbildung erfolgt an Schützenwaffen und Funkgeräten durch

Reservisten der KVA.

Das 11 Führungskorps" setzt sieh aus Studenten und Kadern der Verwaltung

und Einrichtunqen zusammen. Mit diesem Korps sollen im Mobilmachungs-
falle neue Verbände aufgestellt werden.
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34,4 Prozent des Staatshaushaltes SODKOREAs werden für die Rüstung ausgegeben .
••

Oie Gesdlllbldt'ke <.let' südkoreani schen Strei tkräfte beträgt 620 000 Mann,

davon Landstreitkräfte

Marine

Mari nei nfanteri e

Luftstreitkräfte

520 000 Mann

50 000 Mann

20 000 Mann

30 000 Mann.

Es besteht allgemeine Wehrpflicht mit einer Dienstzeit von 2 1/2 Jahren
(Marine und LUftstreitkräfte 3 Jahre).

Die ~ewaffnung ist in den USA gekauft oder in Lizenz nachgebaut.
Paramilitärische Einheiten: ca. 2,8 Mio. Mann.

In Südkorea sind über 40 000 US-Soldaten stationiert.

Bei seinem Besuch im November 1983 unterstrich der USA-Präsident

R e aga n mit Nachdruck, daß die Präsenz der 40 000 Mann starken
USA-Truppen in Südkorea beibehalten bleibt.

Die Militärhilfe für das südkoreanische Regime (1983 _ 210 Mio. Dollar,
1984 - 230 Mio. Dollar) wird fortgesetzt.

Im Ergebnis des Besuches von US-Verteidigungsminister Wen b erg e r
in SEOUl im Mai 1984 wurde vereinbart,

ein gemeinsames taktisches Kommunikationssystem zu errichten,

• die südkoreanische "Frühwarnfähigkeit" zu vervollkommnen,

strategisch wichtige Informationen auszutauschen,

die regelmäßig stattfindenden gemeinsamen Truppenübungen fortzuführen
sowie

die rückwärtigen Dienste und Einrichtungen der südkoreanischen Armee
mit amerikanischer Hilfe zu modernisieren.

Darüber hinaus verkündete W ein b erg e r die Absicht der USA,
die eigenen Truppen in Südkorea durch die Ausrüstung mit

- modernen Flugzeugen (F-16, A-10),

Panze rabwehrhubschraubern,

- weitreichenden Geschützen und

Boden-LUft-Raketen

vor allem qualitativ zu verstärken.
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1956 Partei- und Regierungsdelegation der KDVR unter Leitung

des Generalsekretärs des ZK der PdAK, Genossen Kim 11

S u n g, inder DDR

~.
1967 Militärdelegation der NVA unter Leitung des Stellvertreters

des Ministers und Chefs der Politischen Hauptverwaltung,

Admi ra1 Ver n er, inder KDVR

1968 Militärdelegation der KVA unter Leitung des Chefs der·

Politischen Hauptverwaltung, Armeegeneral

o D s chi n U, inder DDR

1972 Regierungs- und Militärdelegation unter Leitung.des Stellver-

treters des Ministers für Ausrüstung, Generalleutnant

F 1 eiß n er, zum 40. Jahrestag der KVA in der KDVR

1976 Militärdelegation der DDR unter Leitung des Ministers fUr

Nationale Verteidigung, Armeegeneral Hof f man n ,

inder KDVR

1977 Offizieller Freundschaftsbesuch einer Partei- und Staats-

delegation der DDR unter Leitung des Generalsekretärs des ZK

der SED, Genossen Erich H 0 n eck er, in der KDVR

1984 Offizieller Freundschaftsbesuch einer Partei- und Staats-

delegation der KDVR unter Leitung des Generalsekretärs des ZK

der PdAK, Genossen Kim 11 S u n g, in der DDR



Anlage 2

BStU

000022
Kurzbiographie des Ministers für Volksstreitkräfte der KDVR,

Armeegenera 1 005 chi n U

(Mitglied des Präsidiums des Politbüros des ZK der PdAK)

1917

08. März

1939 - 1946

• 1946

1950 - 1953

1963 - 1967

1967 - 1969

1%9 - 1980

1969• 1976

1980

geboren, lebte danach viele Jahre in China

Mitglied der KP Chinas, Teilnahme an der Partisanenbewegung

Rückkehr nach Korea und Mitglied der Partei der Arbeit Koreas

Teilnahme am Korea-Krieg in folgenden Funktionen:

- Divisionskommandeur

- Chef des Stabes eines Armeekorps
- Stellvertreter des Chefs des Generalstabes

1. Stellvertreter des Ministers für Volksstreitkräfte der KDVR

Chef der Politischen Hauptverwaltung der KVA

Chef des Generalstabes der KVA

Mitglied des Politbüros des ZK der PdAK

,
Minister für Volksstreitkräfte der KDVR

Auf dem VI. Parteitag der Partei der Arbeit Koreas wurde

beschlossen, ein Präsidium des Politbüros der PdAK zu

schaffen, das aus fünf Mitgliedern besteht, z~ denen

auch 0 0 s chi n U gehört.

1
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000023Diplomatische Vertretungen der DDR in der KDVR bzw.
der KDVR in der DDR

Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter der. DDR
inder KDVR:

Genosse Karl-Heinz K ern

Militär-, Marine- und Luftwaffenattache

~ bei der Botschaft der DDR in der KDVR:

Oberstleutnant Franz S c h war z

Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter der KDVR
inder DDR:

Genosse Pak Hjon Bo

Militär-, Marine- und Luftwaffenattache

4It bei der Botschaft der KDVR in der DDR:

Oberst Ri Dong 11
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J a h res b e r ich t

1. Zur Lage auf der koreanischen Halbinsel

•

Die sich im Weltmaßstab auzeichnende Wende von der Konfrontation

zur Kooperation und zur Entspannung hat sich nicht bis auf die

koreanische Halbinsel ausdehnen kHnnen. Es dominiert ein Zustand

scharfer Konfrontation, der sich auch in der kommenden Zeit nicht

wesentlich verändern wird.

Die Möglichkeiten, eine Entl?pan'nungauf der koreanischen Halbinsel

herbeizuf'ihren, haben sich beträchtlich, auch durch die positiven

Veränderungen in den sowjetisch-amerikanischen Beziehungen, er-

weitert. Es ist jetzt an der Zeit, daß die Konfliktparteien selbst

einander entgegenkommen und nicht nur Initiativen und Pläne vor-

schlagen, sondern auch begreifen miissen, die andere Seite anzuhören

und seine Position be~fcksichtigen.

Gegenwärtig herrscht noch ein Zustand vor, daß keihes der beiden

S."steme ec~hte Bereitschaft zu vernifnftigen Kompromissen zeigt, um

anstehendo Probleme einer Lösung zuzuflIhren.

In heiden Gel3'el18chafts~'stemendominieren noch diE:!Kräfte, die eine

Kompromi'lbereitschaft der einen Seite als Schwäche der anderen auslegen,

was Rich wiederum negativ auf die innenpolitische Sit~ation des je-

weiligen '1'eilsauswirken w:!rde.

Bestimmend ist die Denkweise, mit militärischer Macht politischen

Fragen Gel"icht beizumessen.

Heide ~'eile haben jedoch erkannt, daß eS zur gegenwärtigen Zeit zu

keinen militärischen Auseinandersetzungen im Interesse der Lösung an-

stehender Probleme oder im Interesse der Wiedervereinigung des

Landes kommen darf.
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Zur Lage in der KDVR
• J

Der Zustand de!:'Waffenf.'tillstandes (er wurde 1953 zwischen der KDVR

und der VR-China auf der einen und den USA auf der anderen Seite unter-

zeichnet, Slidkorea weigert sich, seine Unter~:chrift unter die Dokwnente

zu setzen) der damaligen Zeit, iF,t auch .heute in V/ese.ntlichen Grundfragen

die nach innen bestimmende Größe in der politisch-ideologischen, öko-

•.omi:>chen und militärischen 'fätigkeit der Partei und Staatsorgane.

Die in der damaligen Zeit erlassenen Bestimmungen und Gesetze, die be-

sonders das Leben der B"rger reglementieren i wie Zuteilung von Grund-

nahrungsmitteln, Reisebeschränkungen, Ausgangssperre, Informationsgebung,

Kontakte zu AURländern sowie Bestimmung des Arbeitsplatzes haben im

wr~sentlichen im vollen Umfane ihre G'Iltigkeit beibehalten .• Die Gesellschaft der KDVR entwickelt sich unter Informationsverhältnissen,

die im Prinzip liickenlos gewährleisten, daß nur die

forrnationen an die Biirger gelangen. Kenntnisse über die Lag' ( Welt

und deren F.ntwicklung sind fast nicht vorhanden. Das gleiche Bild

zeichnet nich ab iiber die Kenntnisse in den sozialistischen Ländern,

v/ir~z.B. UdSSR oder auch DDR .
.'.

Mit Mitteln des Zwanges ist abgesichert, daß kein Biirger der KDVR, von

den beauftragten Dienststellen abgesehen, aus den festen Rahml1n der Ge-

F'p.tzeund Be,;timmungen au,,:bricht.Es werden mit rigorosen Maßnahmen die

l~flBtlegungender Partei- und StaatafUhrung durchgesetzt.

•
HieraUf: Iflitet sich ab, daß nach )6 Jahren der Unterzeichnung des

, stillstand1:'abkommen. die Gesellschaft der KDVR mit·'der Auffassung

und arbeitet, daß der Krieg jeden Tag möglich ist und, wenn er ausbricht,

sieereich mit der Wiedervereinigung abgeschlossen werden kann.

Da diA Mehr7.ahl dAr )mVR-Biir/T,crin den ',Jahrender Jo:xisten7.der )(DVR ni.chts
. .

anders als jhre eieene Entwicklung unter den obengenannten Bedingungen

kennenlernte, sind sie, neben den schon immer stark ausgeprägten National-

stolz , besonders stolz auf' das Erreichte und glauben, auf vielen Gebieten

Weltspit~e erreicht zu haben.

Da keine Vergleiche'mit anderen Ländern angestellt werden können, glauben

viele Menschen der KDVR, daß in ihrem Land alle Fragen bestens geregelt

sind, sich ihre Verhältnisse beispielhaft und iiberlegen gestalten und

demzufolge auch nichts verändert werden braucht.

Es gibt auch keine Möglichkeiten der Kritik oder Beschwerde.



•

•

- J -
BSTU

0005

Seit 1984 vollzieht sich eine allmähliche Öffnung des Landes, die bis

zur Entsendung junger Kader zum Studium in andere sozialistische ~änder

reicht.

Mit der Vorbereitung und Durchf;jhrung der XIII. Weltfestspiel:~ der J~gend

und Studenten im Juli- 1989 in Phjongjang, erhofften sich viele Biirger

eine weitere MHglichkeit: /':;1: .. 1 I'.!,

Mit der obengenannten Entwicklung und Schritte zur Öffnung fiir das

internationale Leben in der KDVR verschärften sich auch die Maßstäbe

zur Bewertung von Personen, die Kontakte zu Ausländern oder die Zugang

zu außerkoreanischen Medien haben.

C;egenv:itrtiglmd auch in den kommenden JanrEin ;.;'irkenauf di., B·;rger

dr!s LllndeF":

--Die Leh(:n~lage Ltnd V,T<:or,";lln8der Bevölkcrlme hat sich in der zur·'ck-

li(·I~f:lldellZeit nicht verbe~'Fcrt, r-ieeine; tfdlvH:i,c;e?llr';ck. D1e~cr

:6uf-tandwird sich bir- zlIm nltchl'tonJahr wr:itc.r zuspi tl.an, da dLlrch

die Vlflltf(!f;tf'pif~l()LaeerbestnndCl in hohem Maf3c v(~rl.lr811chtwllrden

und fi'r 1989 ir>t keine Rekord('rntc zu erwarten.

Mangelnder Ertragszul'l8chs, o_bjektiv nicht vorhandene Mittel und der

Stil der Wirtschaftslenkung ::spielen dabei eine wichtige Rolle. Es

wächst die Tendenz, sich auf individuelle Weise zu versorgen.

- Die ökonomische Entwicklung in der KDVR ko~nt nicht voran. Dispro-

potionen in der Volkswirtschaft haben sich verstärkt. Zwischen pro-

klamierten Zielen und erreichten Resultaten besteht ein starkes Miß-

verh~ltnin. Fragen der Qualität, der Intensivierung, der Kostenein-

sparung, de~ Aufwand-Nutzen-Denkens spielen eine untergeordnete Rolle •

Das technif-lcl1eNivoau Ü';t meistens niedrig, die Arueit:=.:produktivität

gering, die Arbeitsorganisation ist extensiv.

- Filhrende Funktionäre des Landes versuchen den bereits erkannten R'ick-

stand der KDVR zu anderen Ländern, mit moderner Technik, die den

Höchststand entspricht, zu verringern. Dabei wird ohne allsoitige

Vorbereitung der dazu notwendigen Kader und des dazu notwendigen

Umfeldes auf Technik gesetzt, die dann nicht vollkommen genutzt

werden kann.

- Die bedeutendste Kraft in der KDVR ist die Armee ';die bewaffneten

Oreane in~geö-amt. Sie beeinflusren nahezu die Hälfte des öffentlichen

und wirtElchaftlichen Lebenp.. Von "0 Mio.B'irger sind mehr als' Mio.

Biiger in Uniform (einschließlich der Sicherheit).
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Die Armee verfilgt iiber einen großen Teil der Industrie, versorgt sich

völlig aus eigener LDndvlirtschaft und nimmt Dtarken Einfluß auf die

innergesellschaftlichen Verhältnisse.

- Die Bevölkerung in der KDVR Vlird verstärkt vom Einfluß äußerer Medien

vollkommen abgeschirmt bleiben und äußere Einfl:!sse ';ber Kontakte zu

Bifrgern, die sich aufgrund ihrer Tätigkeit im Ausland aufhalten werden,

rigoros bekämpft.

••
Unter der obengeschilderten Lage entwickelte und entwickeln sich die Be-

ziehungen zwischen der DDR und der KDVR gernereIl.

Nach der Unterzeichnung der "Vereinbarung zwischen dem Ministeriwn fHr

Volks1';treitkräfte der KDVR und dem Ministeriwn fHr Nationale$~~igUng

der DDR ;;ber die Zusammenarbeit auf mili tärisehem Gebiet" vO~986

entVlickelten flieh auch die Beziehungen im militärischen Bereich rasch und

Itmfanßreich.

,.
Die Zusammenarbeit zwischen beiden Ministerien wird gegenwärtig belastet:

- Die KDVR-Seite :iberbetont ihre Situation in der Bedrohung durch den Im-

perialismuF. und will nicht akzeptieren, daß eine analoge Bedrohung auch

in anderen Teilen der Welt e~stiert. Diese Überbetonung der koreanischen

Frage resu:tiert aus der fehlenden Kenntnis, die durch mangelnde In-

formation entstanden ist.

Hieraus leitet die KDVR-Seite ab, daß das am meisten bodrohte sozia-

lidische Land die ßrößte Unterst;;tzung benötige. - Zusammenarbeit als

Einbahnstraßo.

• - Die KDVfi-Seitc :jberbetont die Fragen der Wachr;;amkeit und GeheimhaI tung

in der Zusammenarbeit, besonders auf militärischem Gebiet.

Durch Teildarlegung eines Zustandes erbittet sie Konsultationen, Unter-

diitzung oder Schenkungen. Durch die andere Seite kann keine generelle

Beurteilung des jeweiligen Sachgebietes erfolgen. Demzufolge sind Hin-

weise, Ratschläge oder Unterst;itzungen nicht immer wirksam. Daraus wird

dann eine Schuldzuweisung wegen unsachgemäßer Beratung abgeleitet.

Die KDVR-Seite leitet ihre Haltung zu Fragen der Wachsamkeit und Geheim-

haltung aus der Beurteilung der Lage (wie sie es tun) der koreanischen

Halbinf'el ab. Sie geht davon aus, nur in der KDVR' m'issen die Pragen so

behandelt werden.

Eine analoge Haltung von seiton der DDR würde ausgelegt werden, daß sie ,eine

den sozialiFtiFchen Internationalipmus nicht ent~prechend Haltung ein-

nehmen würde.



- 5 -
BSTU

0007
- Die KDVR-Sei te greift auch zu Mitteln, die man als unehrenhaft be-

zeichnen kann, .,...enn sie bestimmte Ziele erreichen will. Sie täuscht

ein falsches Bild vor und fordert dann im Namen derlFreundschaft und

der Solidarität Unterst:itzung. Sie geht davon ans, wenn der wahre Zu-----

stand dargelegt wird, bleibt sehr wahrscheinlich die' Unterst'itzung aus •.

Denn jeder Leiter ist verpflichtet. Erolge seinen Vorgesetzt'en zu melden

und dabei wird der eieene reale Stand (oder MißRtand) nicht gemeldet.

Diese generelle Haltung der KDVR-Seite erschwert die Zusammenarbeit. Sie

f"hrt oft zu Unsachlichkei ten und dient nicht der eingegangenen Verpflich-
tungen beider Seiten.

Die im alleemeinen charakterisierte Zusammenarbeit beider Ministerien

zeigt ~üch auch in der konkreten 7.usarnmenarucit (jwischen beiden Alifklärungs-• organen .

Sio finrifltauch ihren NioderschlaG in der Abgrenzung der Bevölkerung gegen-

:,br:rAupltlndcrn. durch die besteh0ndtJO ReisebeschränkunGen LInd Abmelde-

pflicht dnl':MA. der DDR in der KDVn.

AUf" d(~m oben dargelegten kann f::r die eigene Arbeit abgeleitet werden:

,. Zur Erf"illung der AufgabC-Jnie:t dÜ' Auschöpftätigkeit unter den Armee-

angehörigen in Mittelpunkt zu fltollen. Es ist f.:ehrunwahrscheinlich,

daß aul'lHlindnn von KDVR-Bifrgern Erdinfonnationen mit hohem Wert Zu

flrhalton sein worden. Die Abschöpf tätigkeit hat I'>ichvorrangig zur

Bestätigung erhaltener Angaben anzurichten.

Dtr Austausch von Informationen zwischen beiden Aufklärungsorganen ist,

von seiten deo MA's fiir die 'Erfiillungder gestellten Aufgaben, besonders
zum Erhalt weiterer Angaben zu nutzen.

). Die Kontaktarbeit ist durch die geringe Anzahl von Diplomaten in

PIJ,jongjangenG begronzt und durclJ ein ganz goringes Inf'ormationsange_

bot von seiten .der Gastgeber weiter eingeschränk.t und auch wenig Erfolg-
versprechend.

4. Zur Infonnationsgewinnung :'ber das Land stehen an erster Stelle Roisen

in das Land und Auf'enthalte an den Orten, die Möslichkeiten zur Fest-
stellung v~n Veränderungen bieten.

3. Die ZUE'ammenarbeit mit den MA'S der lVarschauer Vertragsstaaten.

Eine effektive Zu~ammen8rbeit bOEteht Zwischen dom MA der UdSSR, CSSR

und zu einem beptimmten G~ad zur VR-Polen.

Im September wurde der MA der VR-Bulgarien ausgewechselt. Eine Ein-

pch,:t tZllDg zum neLlen MA kann noch nicht gegeben werden

"

..
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Dir: F"hrungf;tlttigkei t orientierte sich auf die Erfassung von SchV/e~

punkten und der objektiven Beurteilung der LRge im strategischen Raum,

anlland von Wortungen der Einzelmeldungen durch alle Mitarbei ter.

Die operative Arbeit ist durch den geringen Bostand an Diplomaten und

techn. Mitarbei torn anderer Vertretungen stark begrenzt. Der Personen-

kreiE, der sich mit den uns interessierenden Fragen beschäftigt, wird

durch alle kontaktiert, die in unserer Richtung arbeiten. Dabei besteht

die Gefahr der "Kreislaufinformation" die an Aussage und ,~ Wert

verliert.

In der operativen Arueit wird sich vorrangig auf Abschöpfung von Diplo-

maten der L.'{nder Iran, Ägypten u'nd Pakistan (PLO) ~est':tzt.

Eine ecllte Zusammenarbeit ist nur mit dein MAder UdSSR und der CSSR ge-

geben. 2u den Mitgliedern der NÜKder CSSR und der VP-Polen sind gute 2
Kontakte hergeatellt.

Hier ist auch nur die Abschöpfung möglich, weil eine Literaturbeschaffung

von den jeweiligen Militärattach~s im Interesse der eigenen Aufgaben,

abgeblockt wird.

Eine gute Zusammenarbeit irw~Int.pr-esse der Erf;illung der Aufgaben hat

sich mit IlJoker" entVlickel t. Er zeiet Eigeninitiative und 'strebt die

Kontakte an, die im Intere Rse der AUfgabenerf'illlme; liegen.

...•

Die im zUriickliegenden ,Tahr gestellten Aufgaben wurden im wesontlichen

erfiill t .

Nich L 0.rfilll t wurde die Überarbeitune; der vorhandenen Angab(~n 7,[1 den

Strei tkräftf1n der- GaFtlandcs. Die Urnaehe liee;t 4arin, daß klüncr der

MA'r, entweder keine konkreten Informationen besitzt oder r-ic nicht

Vleitere;ege ben \','urden.

Im AUgUF;t crhinlt ich eine Kopie des "Weißbuches" liber die Streitkräfte

auf der"KoreaniFohen Halbinsel". welchf.5 im März '989 in S:'dkorea er-

•
Fehien.

Allf dicf;()r Grundlage ioSt f';r '989/90 geplant, diese Aufgabe z,u erf"llen.

Weiterhin I3tehen im Vordergrund der Inforlllationsbel-~cllaffung, die Prö':--

duktion von Raketen Boden-Boden, die Produktion und Lagerune von

ellemi~chen K~mpf~toffen und deren EinsatzmöelichReitcn sowie die Fort-

f!ctzung der Forschung und der Stand der Entwicklung von lCernmunition

in der KDVR.

I

/
/
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Aufgaben zur Aufdeckung der Aktivitäten der USA und S'idkorea sind;

- die Schaffung des Generalstabel:: der Streitkräfte und damit ver-

bundene Veränderungen.

die Übungstätigkeit USA/S";dkorea mit Schllerpunkt "Team Spiri t-90",

- R'; stung!'"programme, darunter besonders Flugzeugbau und Raketenbau .

5. Bitten und Vorschläge

Zum Erhalt von relevanten Druckerzeugnissen ilber mi li tärische und

militärtechnieche Fragen aus den USA, S";dkorea und Japan bitte ich

zu pr';fen, ob Hinweise aus dem MAA-Peking gegebe!! werden könnten

oder ob durch eine j~hrliche Reise des MAin der KDVRzum MAA-Peking

der Bedarf. abgedeckt werden kann ••

/!fk'
Wiese
Oberst
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Zur gesellschaftlichen Entwicklung der KDV~

1. Grundeinschätzung

Als sozislistischer Staat hat die KnVR die ele~entnren ~r-
rungenscbeften der soziulistischen Revolution ver~irk-
licht: sozialistische rroduktionsver~~ltnisBe (ohue jedweden
Tri va tse:~t 01') ßeschet fen, i:bssene lend lll1clJ~nrllphllbet ent Ul:1

beseitiGt, die Produ~tivitjt der Volksru~ssen zu deren ei3ene~
Jrut~en freiGesetzt, die :\ust3o.11c;sbasj.snel.l.0I' Gesollsc~1P.:r:i,lic~1er
~nt~icklungen formiert.

• l'I,?ch der 13efreiun~ vom jcP~).r:üschen L'lperie..lisl":1US 19t;.5 (durc:1
die Ud;3S~, ViG.S i.i.berge·12ßen':!ird) und de;',l ::;ieG i::1 ("·.!1tir.:neri-
k8nisc~e~: J~riec; 1950-53 (~·.'obei die VR Cline. entsc~1e::_c1end
mit':!irlct'3, '::ss eberdalls 8l.S dem Geschichtsbe~','ll.ß-Cseir: ver-
drängt ,','Llrce), ent'.ückel te sich die in der rDVn ei~1::l::..1ice
Forn der tschutschhe-sozielistischen Gesellschaft.

Z'ln~.cl1,::'-::;)eganr::.die IndL\strielisierullC;, die Eolle!~tivier"'UJ.g,
die DildLlDSSrevoll.ltior.., die Here.nsbildur:.:; so:üe.listischer
JJebensverh?.l tnisse :ni'c del' ur..ein=esc~1::!:,i_:ir:kte~:..\n·:!c!1dung des
Ent~ic![lunßsmodel1s der Ud33~ der J08r Jehre. Deren ~ormen
und ;:ethoden \'iUrde!1 von Kin 11 :JunG von 1940 bis 1950 (erst
in der Erilißl'atiol1 in Chf:L])e.ro\,/slc,de.m).e.b o:.~tobeI' 1945 ~").11

der Spitze der :..l~cht in Horc1korea/Fhjon:;jenc) di!'ek"t nach de;:l
der38i tiGen Vorbi Id der Udssr f',ufgeno:':r'l8~:L~l1d8.i')Ger;e!ldGt.

VOi:l;;l:de de::!:'50er lmd i:1 den 60er Jahr'er: vol ).Z06 SiC:l d~',I!.~l
eille red i ~ce1(1 na ti Ol1e.li 3t ische .'.bset 7,lE:'S c~e::;.'r::uvn von de:>.'
Ud:'-:S,(und den !?nderen D:!:'L\(.1crlEnC:ern.Die über~<o~,Lene:l :;odelle
'iiLlrde!1inc:ess8n nicht ver";:orfen, so!:.dern völlig \~ore['.rüsiert und
doe;me.tisiert. lin .~J.'gebl1is cel ten e]:s"cf,rrte I~cUhe:,e l(on3epte
des SOl',üüismus ohne jede JrlleucrUJ1S, aber tscl"lll.tschheistiscl1
ver~andelt. Die Orientierung der ß8ß8n~~rti3en, natio~31istisch
cestalteten Gesellschaftsent~icklunG in der KJVn ist der

f:.l1den er sich in den 50er Jahren s"[;n.rk o:'ientierte, Cl1 ei~1e
rerson gebnnden •

.__
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Entwicklungsgeschichtlich wurde auf dem IV. Parteitag der
PdAK 1961 die Schaffung der Grundlagen des Sozialismus konsta-

tiert, ,auf dem V. Parteitag 1970 die KDVR als soziali-
stischer Industriestaat definiert und auf dem VI. Partei-
tag 1980 (dem bisher letzten) der schnelle Vormarsch zum
vollständigen Sieg des Sozialismus proklamiert. In,den 90er
Jahren soll der Übergang zur Herausbildung kommunistischer
Gesellschaftsverhältnisse erreicht werden. Der Weg dahin
geht über drei Revolutionen: die ideologische, die techni-
sche und die kulturelle Revolution. Sie zusammen sollen zur
klassenlosen modernen Gesellschaft führen.

Die KDVR betrachtet sich als sozialistischen Staat, aber
parallel auch als antiimperialistisches Land im System der
Dritten Welt. Ohne Zögern erfolgt das Bekenntnis der Ver-
bundenheit mit den sozialistischen Bruderländern, aber mit
zwei deutlich ausgedrückten Prämissen. Die eine verlangt für
das nationale Eigeninteresse der KDVR das absolute Primat.
Bei der anderen wird der proletarische Internationalismus
und die Solidarität wesentlich als Unterstützungspflicht gegen-
über der KDVR, kaum je aber als eine wechselseitige Aufgabe
verstanden. Die Tschutschhe-Ideen der Partei der Arbeit Koreas
(PdAK) bezeichnen den Marxismus/Leninismus als eine ihrer
Quellen, beanspruchen aber, ihn modernisiert zu haben. Tschutschhe
sei "eine höherwertige Theorie des Sozialismus.

_. Die sozialistischen Gesellschaftsverhältnisse in der KDVR

•

. ~.,.. " .,

weisen eine Reihe ,von Ergebnissen auf.

1. Es bestehen stabile Machtverhältnisse unter der FührLU1g
1

der PdAK, wenngleich vorau'szusetzen ist, daß dies unt er den
Eigen.."f1eitender koreanischen sozialistischen Entwicklung zu
sehen ist.

2. Die Gesellschaft in der KDVR kennzeichnet ein besonders
hohes Maß äußerer Ordnung und Disziplin, die rigoros durchge-

setzt \lird.

3. Die elementaren Grundbedürfnisse der Menschen werden si-
chergesteilt: jedem ist Arbeit zugewiesen, Wohnung und ein-
fachste gesundheitliche Betreuung sind gewährleistet, jeder-

mann kann sich hinreichend ernähren, der Grundbedarf an ein-
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facher Kleidung wird verteilt. (Im Vergleich zur Lage von 1945
unj 1953 ist viel erreicht worden; im Verhältnis zu den über-
großen Arbeitsanstrengungen des Volkes der KDVn in 35 Jahren
hat sich nur der kleinere Teil seiner Leistungen in verbesser-
te LeQensverhältnisse umgeschlagen.)

4. In der KDVR existiert eine starke, viele Zweige umfassen-
de, zivile und militärische Industrie. Sie wurde extensiv zu
groß~n, nicht ausgelasteten Kapazitäten entwickelt und liegt
technologisch beim Standard von 1960.

5. Die'Arbeiterklasse, die neue ~ntelligenz, die sprichwört-
lich hohe Arbeitsbefähigung der Werktätigen, die natürlichen

• Gegebenheiten und andere Faktoren würden sehr schnell die Ent-

vlicklung einer modernen Industrieproduktion ermöglichen; das

Potential ist gegeben.

6. Trotz natürlicher Schwierigkeiten, sehr begrenzter An-
baufläche sowie ungeachtet des hohen Anteils manueller Arbeit
existieren ein leistungsfähiger Feldbau (aber nur eine sclwlB-
che 'TierpJa:'oduktion)und eine starke Nut zung der Meeresressour-
cen. Auf dieser Basis wird mit beispielhafter Kraftanstrengung
eine ausreichende, wenn auch einseitige Ernährung gesichert.

•
7. In der KDVR besteht, mit allen anderen sozialistischen Län-
dern verglichen, das in Quantität und Aktivität stärkste und
durchdringendste System der ideologischen Unterweisung und
Lenkung aller r.1enschengemäß der allgemeinßÜltißen tschutschhe-
istischen Konzeption und ohne Zulassung fremden oder äußeren
Einflusses.

8 Die KDVR verfügt 'über ei!::! starkes Beu\'lesen,dessen
Leistungen sich in der eindrucksvollen baulichen Ausgestaltung
Phj6ngjangs, in zahlreichen tonumentalbauten, aber auch in
respekt gebietenden Zweckbauten (\'lestmeerdamm,Industrieanlagen,
Verbu!:..kerungder hauptsächlichen Verteidigungsr.1ittel Ul!ter
Bergen) äußert.

9. Es wurde ein beachtliches Bildungs- und Betreuungssystem
für ,die Kinder und die Jugend sowie auch in der Erl'lBchsenen-
qualifikation geschaffen. Wenn die Leistung des Bildungssystems. . :.
wei t hinter 'Strulcturund Dimension' zurückbleibt, so liegt die
Ursache darin, daß die meiste Zeit nicht ßelernt, sondern in
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Massenkampagnen gearbeitet oder mit tschutschheistischen
Huldigungen zugebracht wird.

10. Das spezifische Konzept des Sozialismus in der KDVR
stellt rein äußerlich mit seinen Leitbegriffen, beispiels-
weise der Errichtung des vollendeten Sozialismus, der
sozialistischen Vlirtschß.ftspla~ung,zur Rolle des Menschen
im Mittelpunkt der Politik oder zur sozialistischen Demokra-
tie kaum große Unterschiede zur Entwicklung in anderen
sozialistischen Ländern heraus. Im Wesen jedoch bestehen
sehr erhebliche Sondervorstellungen und konkrete Eigenhei-
ten.

Die Gesellschaftsverhältnisse in der KDVR drücken nicht
einfach nationale Besonderheiten aus, sondern sie sind gegen-
wärtig im Rahmen der sozialistischen Staatenentwicklung etY/as
Einmaliges, ein politisches Unikat.

Die Beurteilung der Gesellschaftsentwiclclung in der KDVR,
vor allem wenn sie von Fremden erfolgt, muß eine Bewußt-
seins- und Daseinsspaltung berücksichtigen, die von koreani-
scher Seite nicht verdeckt betrieben wird, sondern bei Füh-
rung und Bevölkerung bewußt als Teil der Lebensweise gilt.
In vielen Bereichen wird für die Bevölkerung selbst wie fUr
Ausländer ein Oberflächenbild herausgekehrt, das anders aus-
fällt, als die realen Basisverhältnisse der gesellschaftli-
chen Existenz es rechtfertigen.

In Phjongjang stehen seit Jahr und Tag eindrucksvolle Wohn-
bauten, aber viele sind mangels Innenausstattung und An-
schluß an das überlastete Versorgungsnetz nicht beziehbar.
Es gibt zahlreiche Öffentlichkeitspaläste, Klubhäuser, Restau-
rants und Kaufläden, doch es fehlen KUnstlergruppen, der
Service fUr werktätige Besucher, Lebensmittel oder Waren,
die den Hüllen Sinn geben. 1\nStraßen, durch die Ausländer
ko~nen (im Landesmaßstab sind es wenige), werden systematisch
eindrucksvolle Vordere;rundbauten errichtet; unmittelbar da-
hinter verbleibt viel Dürftigkeit.
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Fremden Besuchern wird selbstbevlUßt ein Lebensreichtum dar-
geboten, der mit der Realität der Ernährung des Volkes 'nichts
zu tun hat. Das Phänomen liegt nicht im Widerspruch von Schein
und \'/e8en,sondern im nationalen Selbstverständnis, das
Luftschlössern Überzeugungskraft unterstellt.

2. Tschutschhe-Orientierung der Gesellschaft

Die Tschutschhe-Idee wird als integrierte Weltanschauung und
als Gesellschaftskonzeption für nen "sozialpolitischen
Organismus des Volkes" propagiert. Faktisch ist sie eine

• dekretierte Lehre aus gesammelten Führungsaussagen Kim 11 Sungs
während mehr als einem halben Jahrhundert. Zugleich ist sie
heute auch eine dem Sohn Kim Tschong 11, Sekretär des ZK für
Ideologie und Kader, in Fo~tsetzung zugeschriebene Theorie.
Letzterer wird schon für 130 Schriften als Verfa~ser genannt.

Tatsächlich handelt es sich um einen Komplex von Zwecklehren,
die den bestehenden Verhältnissen eine theoretische Begründung
unterlegen sollen. Philosophisch mischen sich sozialistische
Grundsätze und konfuzionistisches Erbe, materialistische
Theorie und subjektivistisch-idealistische Behauptung, prag-
matische Forderungen zur Stabilisierung der innenpolitischen
Machtstruktur sowie dem Sozialismus abträgliche Phrasen über
FUhrer und Glauben.

Der sozialpo litische Orgaiüsmus kann, so heißt es, sich nur
entwickeln, wenn er den Führer im Zentrum hat, der die Partei
begründet, das Volk belehrt und dessen Wille~ formt, der die
Volksmassen dahin bringt, ihre Kraft als Subjekt der Revolution
zu entfalten. Das gesellschaftliche Leben erhält·alle seine
Impulse vom Führer. Nur wenn sich die Volksmassen strikt
auf ihn einst ellen, lcönnen sie zum Subj ekt der Geschieht e
werden. Die Haltung zum Führer gilt als Kern der revolutionä-

ren Weltanschauung.

Loyalität zum Führer und zur Tschutschhe-Idee iS1; der unnaC!1-
giebig gesetzte Uaßstab für arbeitermäßiges, parteiliches,
volksorientiertes Denken. In die'sem Sinne werde,n abso~ute
Treue, fester Glauben in die Richtiglceit der Entscheidung der l''Uhrung ,die
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Bereitschaft zum bedingungslosen Kampf kultiviert. H~utig
wird die Forderung erhoben, die Gesellschaft müsse wie die

Partei monolithisch sein, ein ideologisch reiner, einheit-
lich denJeender, von einem Willen gelenkter Organismus sein.
Um das zu erreichen, soll jeder sich auf Tschutschhe-Art
das VIissen aneignen, das er benötigt, und alle anderen,
besonders äußere· Einflüsse, strikt von sich fernhalten.

Der subjektive Faktor, Mensch und Gesellschaft gelten 8.1s
den objektiven Bedingungen des gesellschaftlichen Lebens wil-
lensmäßig überlegen. Mit einem mystifizierten Begriff von
der souver~nen Selbstbestimmung und Überlegenheit des len-

• schen (Chajusong) wird idealistisch die These voluntaristi-
scher Beherrschung der Basisverhältnisse durch die Kr~fte
des Überbaus gen~hrt. Aus dieser subjektivistischen Idee ent-
stand eine desolate Praxis~ in der Kim 11 Sungs politischer
Wille der Ökonomie willkürlich Ziele setzt, die tatsächlich
nicht zu verwirklichen sind.

•

Als Basis des sozialpolitischen Systems gilt das gesellschaft-
liche Kollektiv: des Volkes, eines Betriebes, einer Armee-
Einheit. Dazu wird ein historisch längst überholter, gleich-
machender Kollektivismus gefördert. Bedürfnisse und Neigun-
gen des Individuums sind zweitrangig und unerwünscht. Die
in Asien traditionell große Rolle der Familie wird zurückge-
dr~ngt. Die einzelne Persönlichkeit soll sich arbeits- und
freizeitmäßig, kulturell und materiell vor allem als Element
des Kollektivs auffassen. Die Mehrzahl der 1ebensprozesse,
teils auch Konsumtion, Information, selbst das private l,eben,
werden weitgehend kollektiv.lltischorganisiert. Bezeichnend
ist, daß man die sozialistische Demokratie als Überlegenheit
des Kollektivismus über den Individualismus definiert.

Tschutschhe ist im Kern die hypernationalistische Verabsolu-
tierung eigener Maßstgbe. Alle Probleme sollen aus eigener
Kraft, ohne von anderen zu lernen, gelöst nerden. Kritisc::'e
Selbstvergleiche mit internationalen Entwicklungen sind aus-
geschlossen, außerdem unwürdig. Der absolute Autarkiegedanlce

hat teils folgenschwere und ~eils lediglich eigenwillige..
Aspecte.



7
BSTU

0016
, ",

In die erste Kategorie geh~rt die jahrzehntelang verwirklich-
te Vorstellung, ein selbstgenügendes \"/irtschaftssystem, eine
allein auf nationaler Kraft basierende mächtige Verteidigung,
eine prinzipiell selbstgemachte wissenschaftlich-technische
Entwicklung betreiben zu können. Der dafür erbrachte Preis
ist unermäßlich hoch. Eigenwillig sind die Bestrebungen,
einmalig zu sein in der Ideologie, in Forschungs- und Lehr-
methoden, im Filmwesen oder in der ~,1usik.Jeder Lebensbereich
hat seinen Tschutschhe-Stil: Daher gibt es ein T.-Gesundheits-

wesen, das T.-Bauwesen oder die T.-Botanik.

Tschutschhe wird als modernste Antwort auf die Probleme der
• Gegenwart, propagandistisch auch als "Erleuchtung für die

I\lelt" oder als "Beitrag I\im 11 Sungs zur revolutionären Ent-
wicklung der gesamten 'V/elt"bezeichnet. Das hat eine wichtige

FunJction zur Stärkung des KDVR-internen Selbstbewußtseins
vde auch zur Motivierung des nationalen Wiedervereinigungs-
willens gegenüber Südkorea, ,!ierals revolutionäre Aufgabe

gesehen wird.

Seit langem verbreitet man mit großen Valuta-Aufwendungen in
der P,1ehrzahlder Länder der J.- Welt das Tschutschhe-Konzept.'
Dazu werden Anhänger-Gesellschaften unterhalten, Publikatio-
nen und Agitationszentren finanziert. Die Medien der KDVR
publizieren beständig Berichte, wie sich angeblich hre1te
ge~ellschaftliche Kräfte in fast allen Teilen der'Brde (die
Länder der \'IVund die VR China bleiben ausgespart) für• Tschutschhe begeistern und Kim 11 Sung respektive Kim Tschong
11 bewundern und als Leitstern der Weltentwicklune verehren.

3. Die Rolle der Partei der Arbeit Kor:eas

Die PdAK zählt über 3 Millionen Mitglieder bei 20 Millionen
Bürgern der KDVR. In allen Be:!:'eichendes gesellschaftlichen
Lebens sowie bei der direkten Anleitung der staatlichen
Insti tutionen v/ird die Führungsrolle der PdAK konseqllent,
uneingeschränkt und ull:nitteIbe..rverrlirklic _t. Der hauptamt-
liche Parteiapparat ist vergleichswe'se zu enderen sozialisti-
schen Ländern zahlen:näßig !;I,ehr;stark.



BSTU
001 7

8

.'. "

Im Hinblick darauf, daß die Partei wichtige Bereiche eigent-
lich staatlicher und wirtschaftsleitender Tätigkeit, aber
auch des I,ebens von Städten und Gemeinden direkt leitet, ist

das unvermeidlich.

Der Parteiapparat hat in erster Linie die "Hinweise" Genossen
Kim 11 Sungs in Instrulctionen umzuwand eIn oder mit oft
jahrzehntealten Orientierw1gen buchstabengetreu praktische
Politik zu machen. Daher werden beständig die verbindlichen
Formulierungen wiederholt. Vlo es solche nicht gibt, geschieht
nichts; WQ sie nicht mehr ins reale Dasein passen, bleiben
sie dennoch gültig. Beratungen mit Meinungsstreit und demo-

• kratis'che Beschlußvorbereitungen sind nicht möglich. Partei-
diskussionen dienen der Bekräftigung oder der Auslegung von
Richtlinien. Der Zentralismus funktioniert perfel~t, wenngl eich
oft schnerfällig. Eine innerparteiliche Demokratie besteht

nur in formalen Funktionen.

•

Die Einberufung von Parteitagen sO\'liePlenarsitzungen des Zr<:
hängt allein von Kim 11 Sung ab. Der Abstand von Plenum zu
Plenum hat letziich schon ein Jahr betragen. Die Mitglied-
schaft im Politbüro wird auch ohne ZK-Tagung verändert.
]JusParteistatut nennt viele Pflichten der Mitglieder, aber
kaum Rechte. Die,Parteidisziplin ist selbst in kleinen Fragen
außerordentlich streng, besonders wenn Probleme der bedingungs-

losen Respelctierung des Führers berührt sind •

Die Konzentration der Hauptkraft der PdAK auf die Verwirkli-
chung des Kim-II-SungismLts ist zu Lebzeiten Kim 11 Sungs
unabänderlich. Das steht außer jeder Diskussion. Daher ist
die PdAK auch nur in sehr geringem Maße bereit, von theore-
tischen Erlcenntnissen und praktischen Erfahrungen der Bruder-
parteien sozialistischer Staaten I\:enntniszu nehmen.

Den allgemeinen Grundsatz, daß jede Partei den sozialistischen
Weg ihres Landes gemäß den konkreten Bedingungen entscheidet,
faßt die PdAK als Rechtfertigung ihrer Isolation von so-
zialistisch-int~rnationalistischen Erfahrungsfortschritten

auf.
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Den proletarischen Internationalismus bekräftigt die PdAK.
Damit wird Solidarität für die spezifische Politik der KDVR
erwartet, die Solidar1sierung mit der Politik der Bruder-
parteien aber wird sparsam gehalten.

4. Das Führer-Prinzip in der koreanischen Gesellschaft

Umfassend begründet eine Art Theorie, daß die koreanische
\

Gesellschaft angeblich nur mit dem Führer-Prinzip leben kann
und sich nur dadurch besonders stabil entv/ickelt. Staat und
gesellschaftliches Leben sind hierarchisch: ein Führer,

• mehrere Ebenen von Leitern zur Umsetzung der höchsten r/eisun-
gen, die als selbständig bezeichnete Masse des Volkes. Diese
Hierarchie funktioniert im Einweg-Mechanismus von oben nach
unten, im wesentlichen befehlsmäßig und überzentralisiert.
Eine demol(ratische Resonanz ist nicht erwünscht. Die Zugehö-
rigkeit zu öffentlichen wie militärischen Leitungsebenen un-
terscheidet die Lebensweise vom Volk durch differenziert
normierte Versorgungsrechte und Privilegien, die sich wesent-
lich abheben und deren Verlust empfindlich ist.

,
Vom "großen Führer Kim 11 Sung" , als den er sich auch von Ko-
reanern direkt anreden läßt, wird beständig deklariert, daß
er einmalig und unübertroffen in theoretischer und ideologi-
scher \'/eisheit sowie praktischer Führungstätigkeitist. Das
Existenzprinzip der um den Führer gescharten Gesellschaft
würde begrenzt sein ohne immanente Fortsetzunt; durch einen
Nachfolger. Kim Tschong 11, der Sohn, ist bei der Alleinit;!ceit
der Lenkung der Gesellschaft durch den Vater kein Teilhaber
an der realen Führung, er steht v/artend 1.>e1'eit fHr (1 iese
Rolle und wird dafür propagiert. Die ~:jediender KDVR scheuen
nicht zu behaupten, er sei nach Kim 11 Sung der nächst größte
Staatsmann der Tschutschhe-Ära in der I'/elt.Das Volk der
KDVR hat x.).bisher nur als stillen Hint ermann des 11großen

Führers" zu sehen bekommen, wobei ihm allerdings schon viel-
fältige Großtaten zugeschrieben werden.·

x.) den "geliebten l"üJ r(;r"
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Das Führer-System wird durch ie.eelle Einwirkung und teils
mit gesellschaftlichem, teils mit staatlichem Zwang zur
Anerkennung gebra~ht. Jede' öffentliche Zusammenkunft beginnt
oder endet mit Ergebe~~eitsbekundungenrur den Führer.
Das Land ist voller Kultstätten des Kim-II-Sungismus; es
sollen 34 000 sein. In buchstäblich jeder Wohnung hängt
das Bild des Führers und seines Hachfolgers; ein anderes
Bild darf im gleichen Raum nicht sein. Die jahrzehntelange
Übung unablässiger Huldigungen hat die Frage nach der Ratio-
nalität in den Hintergrund treten lassen; oft werden sie
formelhaft, manchmal auch aktiv, wie ein Glaubellsritual

•• gehandhabt.

Demokratische, rechtliche und moralische Beurteilungen des
Führer-Systems bleiben eine innere Angelegenheit der KJ)VR.
Die sachlichen Schäden indessen sind unübersehbar.

f•

Da das Denken einer einzigen Persönli.chkeit gesamtgesell-
schaftliche Richtlinie ist, werden Initiativen von unten und
Entscheidungen auf der Arbeitsebene ausgeschlossen. Die
Verwirklichung einer neuen Produlctionsmethode oder eines
modernen wissenschaftlichen Verfahrens bedürfen persönlicher
Begutachtung'sowie der Anweisung des Führers, um Gültigkeit
zu erlangen. Jeder Produlctionsbetrieb der KDVR weist als
wichtigstes Wertzeichen nach, wie oft seine Entwicklung vor
Ort oder,ferngelenkt vom Führer oder auch seinem Nachfolger
durcl1 "Hinweise" geregelt I'lLlrdc.Im Jahre 1988 sollte die

'Errichtung des ersten Kernkraftwerkes mit sowjetischer Hilfe einLjc-

leitet \','erdcn ,Kim 11 3ung bestimm~8 den Standort, der aber wis-
senschaftlich-techni~ch nicht realisierbar ist. Aus diesem
Widerspruch \'/urdedas gesamt e Proj ekt zuriickgcstcl;L t. , -

Alter und Gesundheit Kim 11 Sungi haben die Zahl seiner
I:Am/eisungen am Platz IIdrastisch verringert. Dennoch I'/erden
keine Entscheidungsvollmachten delegiert, keine selbständigen
fachlichen Kompetenzen zugelassen. Da_ler muß die Gesellschaft
der KDVR sich gegenwärtig mehr und mehr ohne aktuelle, son-
dern mit der Interpretation alter Richtlilien entwickeln.
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Wobei die Vorstellung, wonach Umfang, Vielfalt 'und fachliche

Spezifik des Lebens eines Staatswesens von einem Uann direkt-
gesteuert werden, immer weniger zu handhaben ist.

Das Durchsetzungsvermögen, die Nichtdislcutierbarkeit seiner
Weisungen, die absolutistische Macht Kim 11 Sungs haben
Praktiken zur Gewohnheit gemacht, die eine unverantwortliche
Vergeudung gesellschaftlicher Kräfte und Mittel zur Folge
haben. Am stärksten tritt das bei industriellen und gesell-
schaftlichen Bauvorhaben in Erscheinung. Ein id,eales Ziel,
beispielsweise eine chemische Großanlage oder ein Sportkomplex,
v/erden in Angriff genommen. Unverzüglich wirft man Massen
von r.1enschen,überwiegend jüngere Menschen und SoIda ten, in
gestauter Menge und dürftig ausgerüstet, in eine Ternposchlacht.
Dabei nehmen ,sie für Gegenv/srtsverhältnisse unglaubliche Ent-
behrungen und primitivste Bedingungen auf sich. Werkzeuge,
Maschinen, Transportmittel, Material und anderes werden kaum
bilanziert, sondern "mobilisiertlt, Besonders auffallend ist
die Vergeudung von Eisen und Zement, von natürlichen Ressour-
cen und Arbeitskraft. Statt fachlicher Kompetenz, Planung
und Effektivität zählen Kampfgeist, verwendete Materialtonnage
und demonstrative quantitative Größen,

Die Methoden der FÜhrung sind nicht nur autokratisch, sondern
absolut veraltet. Ständig werden größte Erfolge propagiert,
gelegentlich nennen die eigenen Medien die KDVR ein I1Paradies

• für den Menschen". In der Tat aber kann der pra1ctizierte,Stil
der Führung die gesellschaftliche Entwicklung seit ;Längerem
nicht mehr vorwärtsbringen, sie stagniert.

Der im Führer-Prinzip enthaltene Voluntarismus läßt auch die
Außenpolitik,weit hinter den realen Bedingungen zurückbleiben.
Die Gesellschaft der IillVRlebt mit der Fiktion, sich in der
Gegenwart mit Südkorea wiedervereinigen zu können, die Zwei-
teilung in einer systemüberwindenden Versöhnung aufzuheben.
Dafür ITurden größte Entbehrungen aufgebracht und viele Jahre
des Entrlicklungsfortschri tts geopfert. Kim 11 Sung jedoch
kann und Vlill nicht seine 43 Jahre alte Strategie in der

Koreafrege durch eine neue,ers~tzen, was in erster Linie die
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Beibehaltung einer außerordentlichen Belastung für die ganze
Gesellschaft bedeutet. Das r.1itglieddes PB, der AM der KDVR
Kim Jong Nam, sagte am 21. April 1988 zu Kim 11 Sung, er sei
der Sieger zweier Kriege und einer sozialistischen Revolution,
die persönliche Verkörperung der gesamten koreanischen Revo-
lution und der Begründer der Tschutschhe-Orientierung der
Weltrevolution, der Umformer der Gesellschaft, der Natur, des
Menschen, mit ihm begann eine neue Blütezeit auf allen Ge-
bieten der Politik und Wirtschaft, der Ideologie und Horal,
der Bildung und Kunst.

5. Basis und Überbau der Gesellschaft der KDVR

\

Im Verhältnis von Basis u.ndÜberbau kennzeichnet die KDVR eine
eigenwillige Spezifik. Ihre Basis sind voll entfaltete sozia-
listische Produktionsverhältnisse. Darauf beruhend wurde die
Primärstufe der sozialistischen Industrie- und Landwirtschafts-
entwicklung verwirklicht. Die weitere Ausgestaltung der Basis-
verhältnisse mit einem modernen sozialistischen \'Iirtschafts-
system ist gegenwärtig vom Überbau, dem Tschutschhe-Konzept,
stark gehemmt. Die dominierenden politisch-ideologischen Son-
dervorstellungen des Kim-Il-Sungismus sind zur Bremse der
Weiterentwicklung des materiell-technischen und des sozial-
ökonomis~hen Niveaus geworden. Im Jahre 1987 betrug das Wachs-
tum des Nationaleinkommens nicht mehr als 0,3 Prozent. Seit
dem 6. Parteitag der PdAK 1980, der 10 wirtschaftliche Über-
ziele proklamierte, gab es kaum einen Zuwachs im produktiven
Potential.

Die Basis des gesellschaftlichen Lebens belasten folgende Pro-
bleme:

- Die These HAlles aus eigener Kraft", wOrltnter eine autarlce

Nntionalwirtschaft verstanden wird, hindert den Anschluß an
internationale sozialistische Arbeitsteilung, eine beschleu-
nigte Modernisierung und Effektivierung der Produktion, ein
rationelles Herangehen an die Entwicklung von Wissenschaft
und Technik. Gleichzeitig ignoriert. die Autarkiethese auch
den Vergleich mit internationalen Leistungsstandards nahezu

vollständig.

12
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Viele technische Erzeugnisse der ICDVR,beispiels'ileise Fahr-
zeuge, sind nur im Inneren verwendbar.

_ Das t1tschutschhebestimmte ökonomische Managementtl miß-
achtet wichtige ökonomische Gesetze: es gibt keine Proportio-
nalität der Wirtschaftsentwicklung, das Wertgesetz spielt
keine Rolle, eine funktionsfähige Planung besteht real nicht,
für Nutzen- und Effekti vitätsbestimmW1Ben ist wenie; Ral..1Jll,
alle Planziele bleiben chronisch unerfUllt.

_ Wirtschaftspolitische Fehlentscheidungen ließen beträchtliche
Disproportionen entstehen: es fehlt an ElektroenerBie, die
Rohstoffgev.,rinnune;und die -Infrastruktur ' sind ver-
nachlässigt, es bestehen enorme Überkapazitäten'veralteter

Produktionsanlagen, die Mili täril}-dustrieist leistungsfähiger

als die zivile Industrie.

_ Der Anteil nichtproduktiver Investitionen ist außergewöhn-
lich hoch: fUr politische Repräsentation, für das überdimen-
sionierte und stark veraltete T,1ilitärsystem, für die innen-
politische Realisierung des Tschutschhe-Konzepts.

_ Die landwirtschaftliche Entwicklune ist an den Grenzen ihrer
Leistungsf9.higlceitangelangt: der real wenig erwei t erunesfähi-
gen Fläche, der einfachen hlechanisierung, der Nutzung von
viel chemischem Dünger und \'/asser.Die Sicherung der Ernährung
der schnell herangewachs~nen 20 Mio Menschen \'lirdschwieriger.

• Das Leben auch auf dem Dorf ist tschutschhesiert, die Lebens-
weise blieb anspruchslos und eine Reserve der Städteentwick-

•

lung.

_ Auf die Lebensbedingungen der G~sellschaft wirkt sich auch
aus, daß die KDVR verschuldet ist (4,9 I'.'lrd.Dollar in KIL;
1,1 Mrd. Dollar in China; 2,5 Mrd. Rubel in der UdSSR/RGW-
Länder) und nicht rückzahlen kann. Die Schulden gleichen der
f,1engedeE: AR-Umsatzes von z\'/eieinhalbJahren. Für den Bevölke-
rW1gsbedarf \'Iirdnichts importiert. Durch den Verkauf von
Edel- und Buntmetallen sowie hochwertieen Rohstoffen sichert
die KDVR den Import von Gütern des Staatsbedarfes, fUr die
Repräsentation und einige moderne Technologie... ';.
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6. Der militärische Aspekt des gesellschaftlichen Lebens

Auf die 20 NIio r..lenschen zählende Bevölkerung entfallen über 800.000

Armeeangehörige (250.000 werden auf R~ustellen eingesetzt oder
produzieren zur Selbstversorgung), 1,7 Mio. Angehörige der
Roten Garde der Arbeiter und Bauern, ca. 350,000 Angehörige
,aller Sicherheitsorgane. Die offizielle Zahl der Mili täraus-
gaben liegt zwischen 12,8 und 13,4 Prozent, real ist von
23 bis 24 Prozent auszugehen. Außer Flugzeugen, ' und

Elelctronik ist die KDVR Rüstungsselbstversorger (auch Ex-
porteur) aller schweren und leichten \'laffensowie Fahrzeuge.

• Vergleichsweise beträgt das militärische Potential der KDVR
etwa das l!'Unf:fache der DDR. Die meist en Männer und Frauen
verbringen 4-5 Jahre in;militärischen Einrichtungen.

Die Verhaltensweis~ zahlreicher ~enschen drückt militärische
Prägung aus. In vielen Erscheinungen wirkt das Land wie ein
gesellschaftliches Heerlager, in dem sich militärische Kampf-
bereitschaft und produktives Leben die Waage halten. Die
militärischen Kommandeure haben Befehlsrechte gegenüber Re-
gional- und Ortsverwaltungen und Konkurrenzbefugnisse zu
den Organen der öffentlichen Sicherheit. Der Armee untersteht
ein Großteil des Transportwesens und ein weiter Bereich der
Industrie. Die Gesellschaft der KDVR ist in wesentlichen Ele-
menten kriegskommunistisch organisiert •

Die KDVR befindet sich gegenüber Südlcorea und den USA im
Waffenstillstand, des Korea-Problem ist permanent im Zustand
scharfer Konfrontation. Die Gesellschaft der KDVR lebt und
arbeitet mit der Auffassung, daß der Krieg jeden Tag möglich
sei und dann,sießreich abgeschlossen werden kann (mit der
Vereinigung Tscnutschhe-Koreas). Angesichts der Aggressivität

des USA-Imperialismus bestehen geneu genommen seit 1953 Ver-
hältnisse ständiger Mobilisierung und militärischer Kampf-
haI tung. Da die I', ehrzahl der KDVR-Bürger ein anderes Leben

•

als mit dem Bliclc auf einen möglichen Krieg und KMlpfeinsatz
nie lcennengelernt hat, muß ohne kritischEüAspelct konAtatiert
werden, daß sich stark militante ,9rU..'1dhaItungen herausgebildet

haben.
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TM t der "täglichen Gefahr des Krieges fIwerden allerdings
innenpolitische Praktiken gerechtfertigt, die mit keiner
Gefahr begrUndbar sind.

7. Die Erhaltung der inneren Ordnung und die. Spezifik der
Informationspolitik

Die Tschutschhe-Organisation der Gesellschaft kennt faktisch
keine sozialistische Demokratie. Der Begriff spielt auch
keine größere TIolle, weil "Tschutschhen als höchste,Form der
Selbstverwirklichung des Menschen durch Pflicht erfüllung,
Kampf und Opfer, in der Ergebenheit für den FUhrer gedeutet

• wird und de.mit das \'fahreGlüclc zu erreichen ist.

iHle Bürger leben in Ordnungsverbäl1den (lIVolksgruppenlI), die
sich an Produktionseinheiten und Institutionen und parallel
an Wohnblocks und Dorfgruppen knüpfen. Fünf sorrie znenzig
Familien haben ehrenamtliche Leiter, rund 5000 Menschen unter-
stehen einem DUro der Öffentlichen Sicherheit und der lokelen
Administration. Auf diesen drei Ebenen werden Lebensmittel,
Verbrauchs_z;Uter und Bezugsscheine verteilt, alle öffentlichen
Arbeiten unentgeltlich ausgefUhrt, die beständigen Sonderein-
sätze für freiwilJige Arbeitsleistungen orge.nisiert, politische
DGlehrung und Ordnungsunter~eisung verbreitet.

Der c.\:rtlicheLeiter der Öffentlichen 3icherhei t hht wei trei-
chende, Guch juristische DefL.1ßlü8ae. 0T" kann läncerfris 1:1[:;e
Stl"i:\fenaussprechen. Die l~eise rfeg vom WOIu1':' und Arbeit sort
rJird durch ihn c;enehli1igt.1'ein BUrger Imnn ollEe :erlaubnis
die Grenzen seines KreisGebietes verlBsssn. Viel wird mit den
Leitern der Volksgruppen gearbeitet, die organisatorische
und kontrollierende Funktionen haben. Deispielsweise k~nnen
sie jederzei t jede \'/ohmmg betreten, und sie sind rnitvere.ntvlOrt-
lieh, daß die Familien ihres Bereiches alle Vorschriften ein-
hl.1.J.te.::1.TTf1.er\"lUnschterersonen werden HllS den Gl~oßen ,Städten
allein oder mi1 ihrer ~nmilie in entfernte Gebiete oder zu
~rbcit3vcr~ic~tun:c~ ve~s~t~t.

15
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Die Gesellschaft der KDVR entwickelt sich unter Informations-
verhältnissen, die lückenlos gewährleisten, daß nur die
erwünschten Infornationen und in tschutschheistischer Umrah-
mung an die Menschen gelangen. Es gibt keine Kenntnis der
Erneuerungen in der UdSSR oder in der VR China, es gibt auch
kein zutreffendes DDR-Bild. Über eine Reihe revolutionärer
Entwicklungsländer, besonders afrikanische, wird verbreitet,
daß sie sich zunehmend der Tschutschhe-\'leltanschauung zu-
wenden. Der Blick auf die USA, SUdkorea und Japan ist ein
von Kampfzielen begründetes Feindbild. Ansonsten besteht nicht

• viel Kenntnis von der Vielt'.

Mit exekutiven und technischen Mitteln ist absolut gesichert,
daß kein Bürger der KDVR, von beauftragten Dienststellen abge-
sehen, andere als die landeseigenen Radiostationen empfängt.
Dörfer und Vfohnblocks werden meist mit Lautsprecher.systemen
versorgt, im ganzen Land verbreiten zahlreiche Lautsprecher-
fahrzeuge Aufrufe und patriotische Musik. Alle verteilten Fern-
seher lassen nur~den Empfang der regionalen Station zu. Die
Sendungen sind außerordentlich einf~rmig und belehrend, auf
Kampf und Ergebenheit für den Führer orientiert. Zeitl~nßen
~erden nicht verkauft, sondern in kleiner Zahl zugeteilt,
Journale und ähnliches gibt es nicht.

• Die Informationsabschließung sowie die drakonischen Verfahren
zur Durchsetzung der inneren Ordnung sichern, daß nichts den
Kim-Il-Sungismus in Frage stellt. Dem ~ußeren Betrachter zeigt
sich die Gesellschaft der KDVR einmütiG begeistert über ihre
Führung, kampfentschlossen, nationalistisch selbstbermßt,
überzeugt von der Vorbildlichkeit der eigenen Verhältnisse.
Der Preis der Uninformiertheit ist bisher am ökonomischen und
teclmologischen Zurückbleiben der KDVR abzulesen, die politi-
schen Auswirkungen sind vorerst schwer einzuschätzen.

8. Die Aruei t ~ls J\alnpfaLtrgabe nd die Motivierung der Arliei t

Die gesamte Wirtschaft . wird in offensichtlich bedach-
ter Weise mit Kampfzielen, d~e ,nicht Realziele sind, geführt.

u
I
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Der 3. Siebenjahrplan beispielsweise setzt für die Elektro-
energieproduktion ein Ziel von 100 000 Megawatt, tatsäch-
lich wurde die Leistung im vorhergehenden Zeitraum bei ähn-
licher Zielstellung von 24 000 auf 32 000 ~egawatt erh~ht.
Oder der Fang und die Erzeugung von Heeresprodukten sollen
jährlich 11 l.ho Z erreichen; in den letzten zehn Kampf jahren
beVlegten sich die Erträge aber inuner zr/ischen 2,4 und
2,8 r,lioZ. Diese Diskrepanz ist bekan.rlt,wird jedoch mit
der These überdeckt, daß bei höchsten Anstrengungen für große

• Vorgaben gewisse Durchbrüche und Sprünge machbar sind.
Es ist schon lange die Leitvorstellung, daß Überziele JIO-

bilisierend wirken, und da niemand die chronische Nichter-
füllung der Pläne bespricht, werden nicht Planungen, sondern
die momentanenKampae;nen ernst genommen.

•

Gegenwärtig steht die KDVR in einem "200-Tage-Kampfl. Am
22.2. ausgel~st soll er bis zum 40. Jahrestag der KDVR am
9.9.1988 die Vielzahl der Bauten in Phj6ngjang.zu einem Teil-
abschluß bringen sowie die Diskrepanzen zwischen den Kampf-
und den Ree.lzahlen verringern. In allen sozialistischen Län-
dern nehmen Mobilisierungsaktionen einen \'/ichtigenPlatz oin;
in der KDVR aber haben sie einen unvergleichbaren Inhalt.
Im "200",,:,Taße-Kampf"verpflichtet man sich, unbezahlt täg-
lich zwei Stunden länger am Arbeitsplatz zu bleiben und am
siebenten freien Tag der Woche auf einem der Bauplätze
Stoßarbeit zu leisten.

Das gesellschaftliche Leben der KDVR ist in Stadt urtd Land
und bei allen Aufgaben von der Stoßkampagne und der Massen-
mobilisa tion gekepnzeichnet. Es ist tat sächl ich eine Y/esent-
liehe Lebensform des Landes. So wird Reis gepflanzt. und ge-
erntet, industriell oder repräsentativ gebaut, eine Land-
schaft total verändert oder ein politisches Ereignis gestal-
tet. Wo hundert Menschen nach Platz, ~erkzcug und Aufe;abe
systematisch arbeiten könnten, werden tausend eingeF.:etztJ

und weitere hundert sind mit hör- und. sichtbarer Agitation

befaßt.
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Die Bewegung ist so wichtig wie das Ergebnis; der Angriff
auf das Obj ekt nimmt wenig Rücksicht auf I.1enschund Be-
dingungen. Am Abschluß steht ein schnelles, wenngleich oft
wenig stabiles und wenig qualitatives, aber sichtbares
Resultat.

•

Ursprünc;lich war das Hauptproblem der Kampagnen in der KDVR
sicherlich ihre Extensität. Über Jahrzehnte als Hauptform
gebraucht, zeigen sich gegenwärtig unübersehbar eine \'Iachsen-
de Apathie der Menschen, mehr und mehr Routinehaftigkeit
der Aktionen, vor allem aber mangelnde Effizienz. Aus zahl-
reichen unmittelbaren Beobachtungen ist zu erkennen, daß
in der Stoßarbeit auch'der Sinn für Materialeinsparung oder

~flegs~men Umgang mit den Maschinen verloren geht.

Eine wesentliche Frage für die Einschätzung der Arbeits-
prozesse in der KDVR ist die l1achder r,'!otivationder Leistun-
gen. Dazu ist· Grundsätzlich festzustellen, daß in der IillVR
fleißig, hart und täglich mehr als sonstwo auf ~er ~elt ge-
arbei tet Vlird. \'/ennetrms Bewunderung in der KDVR auslösen
lwnn, da.nn ist es die Ausdauer, mit der die \'/erktätigen
große Leistungen und außergewöhn.liche Entbehrune;en erbrin-

Gen.

• Die .,1otivEitionin der KDVR ist ideell. Der Gedanke an ma-
terieller Interessiertheit ist v~llig beiseitegestellt •
Die Entlohnungen in Geld und die Zuweisune; von Lebensmi ttell'~,
ITleidung, etc. decken mehr oder ~inder zu~eichend BedUrf-
nisse ab, sie werden vleitgehend eleichme.cherisch gehand-
habt. Der Unterschied in der Be~ahlung von viel oder ~enis
QLlRlifikation odel'},rbeits erc;ebnis ist nnerl1eblic1!. Ein Zl1.-

sO!TImen.hang7,',l/ischEmbesserer Arbeit und de.rauf folgende

Verbesserung des Lebens läßt sich nicht erkennen. Kim 11 Sunß
hat eindelltig erklärt, daß man sich heute noch nicht dem
Thema nachsender Befriedigung von Bedürfnissen zu~enden

ka111 •
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Oft vtird die J_,osunggebraucht, die \'lerktätigenrevolutio-
nieren sich bei der Erfüllunt, der Aufgeben im Arbeits1ce.l:1pf,

der von den Idealen der Verwirklichung der Forderungen
des Führers, der Fortsetzung der Opfer des antijepanischen
Kampfes und des Vaterländischen Krieges, des 3tolzes auf
die Ver\'lirklichungder Tschutschhe-Idee stimuliert vlird.
Es gibt auch die Überlegung in der KDVR, daß zuviel TIohl-
stand die Kampf- und Opferbereitschaft der ~enschen schwä-
chen könnte. Sachlich ist festzustellen, daS die gerin[er
werdende Dynamik der ~irtschaftlichen Ent~icklung gewiß
auch davon beeinflußt wird, daß materielle Interessiertheit

faktisch nicht zugelassen ~ird.

,•
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1. Innenpolitik

Die Koreanische Demokratische Volksrepublik CKDVR) hat sich zu einem stabilen
sozialistischen Staat entwickelt.

•

Die ideologische Basis der Politik der KDVR bildet die "Dschutsche"-Ideologie

Kim Il Sungs CDschutsche = auf sich selbst besinnen). Entsprechend dieser

Ideologie werden auf der Basis marxistisch-leninistischer Positionen natio-

nale Besonderheiten und die geschichtliche Größe Koreas sowie die Selbständig-
keit und Unabhängigkeit besonders stark betont.

- Das Hauptziel des gegenwärtigen innenpolitischen Kurses der Partei der Ar-

beit Koreas (PdAK) ist auf die schnelle, allseitige politische und wirt-
schaftliche Stärkung des Landes gerichtet.

Oie konsequente ourchsetzung ihrer FUhrungsrolle und die Intensivierung

ihrer politisch-ideologischen Erziehungsarbeit fÜhrte zur Herausbildung

~iner,hohen Drganisiertheit, Disziplin und Einsatzbereitschaft bei der
Mehrheit der Werktätigen.

Durch die praktizierte Bündnispolitik mit den anderen Parteien und Massenor-

ganisationen (Anlage 3), die eng mit der PdAK zusammenarbeiten, gelingt es,

eine einheitliche, straff zentralisierte Leitunq aller gesellschaftlichen
Prozesse durchzusetzen.

Die vom VI. Parteitag der PdAK (Dezember 1980) bestätigte Generallinie

orientiert auf die konsequente Durchsetzung der 3 Revolutionen:
.. der ideologischen• - weitere Erhöhung des revolutionären

Bewußtseins,

maximale Nutzung der eigenen Potenzen,

Ourchsetzung wissenschaftlicher Metho-

den der Planung und Leitung sowie des

wissenschaftlichen Fortschritts,

- insbesondere Vervollkommnung des

Bildungssystems.

Zunehmend wird der Sohn Kim Il Sungs, Genosse Kim Tschongil (46 Jahre),

als führender Staatsfunktionär und Fortsetzer des theoretischen Werkes

seines Vaters herausgestellt. Er wurde mit Kim 11 Sung und dem Minister

für Volksstreitkräfte, Vizemarschall 0 Tschinu, in das dreiköpfige Prä-

sidium des Politbüros des ZK der PdAK gewählt. Kim Tschongil leitet

bereits gegenwärtig weitgehend die Partei- und Staatsangelegenheiten.

.. der technischen

.. der kulturellen
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- Die Hauptaufgabe der Entwicklung der Volkswirtschaft [Ur die 80er Jahre ist

die Schaffung einer "festen materiell-technischen Basis, die der vollstän-

dig siegreichen sozi, llstischen Gesl:lhCt1i1ft entsrricht" und

die Gewährleistu'lg "eier entsr:heldentJp.nErhrihlJllndes materiellen und kultu-
rellen Lebensniveaus des Volkes".

Die Hauptkräfte und -mi ttel werden darauf konzentriert, ein hohes Tempo bei

der Förderung von Kohle, Eisenerz und Buntmetallerzen sowie eine schnelle

EntwiCklung der Schwarzmeta11urgie, Elektroenergiegewinnung und des Eisen-
bahntransportes zu sichern.

• - Lage in der Volkswirtschaft:

Im April 1987 beschloß die Oberste Volksversammlung den 3. Siebenjahrrlan,

der eine Steigerung der Ausgaben um das l,6fache vorsieht.

Der SelbstversorguDQsgrad bei Roh- und Brennstoffen beträgt 70 Prozent.

Starker Mangel besteht bei Erdöl und Kokskohle.

Der vorrangig entwickelte Schwer- und Werkzeugmaschinenbau deckt zu 98
Prozent den Eigenbedarf des Landes.

Die Industrie rroduziert fast 80 Prozent des Nationaleinkommens.

Die Landwirtschaft (2,8 Mill. ha) gewährleistet annähernd die Eigenver-

sorgung mi t einem Minimum an Grundnahrungsmi tteln, darunter vor allem
Reis.

Es besteht ein Zuteilungssys tem bei Grundnahrungsmi ttein und z. T. bei
Textilien.

Oie insgesamt rasche Entwicklung der Volkswirtschaft wird gegenwärtig noch
• eingeschränkt durch:

unzureichende Energieversorgung,

die ungenügende Entwicklung des wissenschaftJich-technischen Fortschritts,
Transportprobleme,

Disproportionen zwischen Schwer- und Leichtindustrie,

eine unrationelle Verteilung der Arbeitskräfte,

die Konzentration eines großen Teils der Investitionen in unproduktiven

Bereichen, darunter in letzter Zeit für umfangreiche Repräsentations-

bauten in Hinblick auf die von der KOVR angestrebte Beteiligung an

den Olympischen Spielen 1908,wie Hotelkomplexe (u.a. ein Hotel mit 105

Etagen) ~nd Sportanlagen (darunter ein Stadion fUr 150 000 Zuschauer~
und

den hohen Anteil des Verteidigungshaushaltes am StaatShaushalt, der

1988 offiziell 12,2 Prozent der Gesamtausgaben von 31,852 Mrd. Won

(1 Wan = 2,22 Mark) betragen soll.
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Oie Volkswirtschaft der KoVR hat sich 1987 langsamer entwickelt als im
Plan vorgesehen.

Zur Uberwindung der ökonomischen Schwierigkeiten \>Jlrd in Vorbereitung

des 40. Jahrestages der Gründung der KoVR am 09. September 1988 entspre-

chend dem Aufruf des ZK der PdAK an alle Parteimitg1ieder ein "200-1age-
KafTllf"geführt.

Große Teile der Koreanischen Volksarmee befinden sich seit einigen Mona-

ten an Schwerpunktobjekten der Volkswirtschaft unter Beibehaltung ihrer
militärischen Gliederung im Einsatz.

Oie KoVR realisiert ca. 55 Prozent ihres Außenhandels mit den soziali-

stischen Staaten, 25 Prozent mit kapitalistischen und 20 Prozent mit
Entwicklungsländern.

Im Vergleich zum Vorjahr ging der Außenhandelsumsatz 1987 von 2,B Mrd.
Rubel auf 2,6 Mrd. Rubel zurück.

Im Handel mit den sozialistischen Ländern bestehen Rückstände der KoVR
bei der Lieferung von Rohstoffen.

Eine Bindung an den RGW ist in absehbarer Zeit nicht vorgesehen.

h

•tts,

1
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2. AU~l- und Militärpolitik

Der außell- und militärpulitische Kurs der KOVR i~t vor allem ausgerichtet auf

die Schaffung günstiger internaUunaler Bedln[.Jullyenfür den Aufbau des
des Sozialismus,

die zuverlässige Verteidigung des Landes umJ

die Erlanyung einer breiten internationalen Unterstützuny für die Politik

der friedlichen Wiedervereinigung Koreas.

• - Die militärische Lage auf der koreanischen Halbinsel ist gekennzeichnet
durch:

die starke Konzentration von Truppen beider Seiten in der Nähe der Demarka-

tionslinie zwischen beiden Teilen Koreas (2S3 km Länge, 4 km Breite),

die ständigen provokatorischen HandlLJllgender USA und Südkoreas gegen

die KDVR, die Aufklärungsflüye über dem Huheitsgebiet der KOVR einschließen.

Oie USA betrachten Südkurea als straLeyisch Wichtigen Ausyanysraum für mili-

tärische Handlungen gegen die UdSSR und andere sozialistische Staaten.

Ihre Haupta·n~trengungen Silld gerichtet auf:

die Sicherung und den Ausbau ihrer militärischen Präsenz in Südkorea und

die Intensivierung der militärischen Zusarrmenarbeit mit den südkoreani-

schen Streitkräften (Angaben zu den Streitkräften Südkoreas l,Indder USA
Anlage 1).

Zur Stärkung des Militärpotentials Südkoreas planen die USA,für den Zeit-

raum 1987 bis 1991 ca. 8 Mrd. Dollar bereitzustellen.

SchwerJ.lunktder verstärkten gemeinsamen operativen und Gefechtsausbildung

der USA- und sijdkGreanisctlen Stwifkl'äfte bildet die seit 1975 durchgeführte
jährliche Ubullg "Team Spirit".

- Die gegenwärtige Außenpolitik der KDVR ist charakterisiert durch:

die ent~chiedene Verurteilung des Konfrontations- und Hochrüstungskurses

der USA uhd der anderen imperialistischen Hauptstaaten zur Erlangung der

strategischen Überlegenheit sowie der Bestrebungen der USA zum Ausbau

ihres Stützpunktsystems insbesondere i11 Südkorea ,

die sich verstärkende Zusammenarbeit mit den anderen sozialistischen Staa-

ten und die Bereitschaft zur Koordinierung der außenpolitischen Aktivitäten,

die in letzter Zeit zunehmende Unterstützunu der globalen und regionalen

Frit1dell:,illitiativefl der UdSSR uild der alldereIlsozialistischen Staaten mit

Schwerpunkt im Raum des Fernen Ostens, wobei vor allem das Einfrieren bzw.
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d1e Reduzierung der Zahl der Kernwaffen und der konventionellen militä-
rischen Potentiale in der Region ~fordert wird,

• die Unterstützung des antiimperialistischen Charakters der Bewegung der
NIChtpaktgebundenen und die Erhöhung der Akti vi.täten in den internatio-
nalen Organisationen.

Die frühere Charakterisierung der Epoche als Epoche des "Strebens der

Völker nach Selbständigkei t und Unabhängigkei t" und die daraus abgelei-

tete Schlußfolgerung, daß die Staaten der Nichtpaktgebundenen-Bewegung
die "revolutionäre ltIupttriebkraft" der Epoche sind, trat seit 1984
zunehmend in den Hintergrund.

- Im Herangehen an die gesamtasiatischen Sicherheitsinteressen sind für die

KOVR die Entwicklung de~ Kräfteverhältnisses im Fernen Osten und insbeson-

dere die Gestaltung der Beziehungen UdSSR - VR China von großer Bedeutung.

Im Rahmen ihrer zunehmend flexibleren und von eigenen Initiativen gepräg-

ten Außenpolitik sowie im Interesse des Ausbaus ihrer außenpolitischen Po-

sinon schlug die Führung der KDVR anläßlich des 40. Jahrestages ihrer

Gründung (09. September) die Durchführung eines Gipfeltreffens der sozia-

listischen Staaten in PHJONGJANG unmittelbar vor dem Stattfinden der Olym-

•

,
pisehen Spiele in SOUL vor.

- Die umfangreichen außenpolitischen Aktivitäten der KOVR (insgesamt über

200 Vorschläge) sind auf die Entspannung der Lage in Korea und die Reali-
sierung der Vereinigung des Landes gerichtet.

Im Mittelpunkt der Vorschläge zur Verringerung der Kriegsgefahr stehen:
die Umwandlung Koreas in eine kernwaffenfreie Zone,

das Verbot von umfangreichen Manövern auf den Territorien Nord- und
Südkoreas,

die Reduzierung der Streitkräfte der KOVR und Südkoreas ab 1988 bis

1991 in 3 Etappen auf je 100 000 Mann bei gleichzeitigem schrittweisen

Abzug der USA-Truppen (insgesamt ca. 42 000 Mann), einschließlich ihrer
Kernwaffen, aus Südkorea,

die Durchführung militärpolitischer Gespräche mit Südkorea und den USA

auf hoher Eb~e zur Lösung der entstandenen Probleme und zum Abschluß
eines Friedensvertrages mit den USA und

die Einberufung einer Konferenz von führenden Vertretern der Parteien,

Massenorganisationen und des öffentlichen Lebens aus beiden Teilen

Koreas über die Beseitigung der Konfrontation zwischen Nord und Süd.

9
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Oie Wiederherstellung der Einheit Koreas soll auf folgendem Weg verwirk-
licht werden:

Vereinigung des Landes zu einer neutrajen und nichtpaktgebundenen

"Konföderativen Demokratischen Republik Korjo" (Korjo = Korea) bei

vorläufigem Fortbestehen der unterschiedlichen Gesellschaftssysteme

und der daraus resultierenden Klassenwidersprüche,

beide administrative Einheiten sollen an eine Verfassung gebunden sein,

über eine einheitliche Armee verfügen und eine gemeinsame Außenpolitik
betreiben,

Ausarbei tung und VerwirkliChung einer Pol itlk, die den grundlegenden

Erfordernissen und gesamtnationalen Interessen entspricht und

Festigung der Geschlossenheit und Zusammenarbeit der Bevölkerung des

Nordens und des Südens zur einheitlichen Entwicklung der koreanischen
Nation.

Den Vorschlägen der KDVR sind auf Grund der jahrzehntelangen Trennung, der

in dieser Zeit angehäuften Probleme und der gegensätzlichen Entwicklung
in beiden Teilen Koreas vorerst Grenzen gesetzt.

Ihre Realisierung hängt im wesentlichen von einer weiteren Demokratisie-
rung in Südkorea ab.

Oi~ im Februar 1988 gebildete südkoreanische Regierung des neuen Präsi-

denten Ro Thä U wird von Seiten der KOVR als Neuauflage des ehemaligen
Militärregimes abgelehnt.

Generell verfolgt die KDVR gegenüber Südkorea eine Politik der Normali-

~ sierung der Beziehungen, um Voraussetzungen für eine Wiedervereinigung
zu schaffen.

Im Zusammenhang mit den bevorstehenden Olympischen Spielen in SOUL (Be-

ginn: 17. September 1988) haben sich die 8eziehungen zwischen der KDVR
und Südkorea in letzter Zeit verschärft.

Oie KOVR konnte die von ihr angestrebte gemeinsame Austragung der Olym-
piSChen Spiele nicht durchsetzen.

Von westlicher Seite wird der KDVR unterstellt, daß sie Aktionen zur
Störung der Olympischen Spiele plane.

Durch Südkorea, d:;_eUSA und Japan wurden für diese Zeit demonstrativ mili-
tärische Maßnahmen angekündigt.

,Vorgesehen ist vor allem die Durchführung einer Flottenübung der USA- und

japanischen Seestreitkräfte in der Nähe der koreanischen Halbinsel, an der

1 bis 2 Mehrzweckflugzeugträqer und weitere 10 Kampfschiffe teilnehmen

sollen, die Verstärkung der Luft- und SatelJitenaufklärung und die Auf-
stellung spezieller Sicherheitstruppen In Stärke von über 13 000 Mann.



BSIIJ
0009

I,

Oie USA und Südkorea reagierten bisher negativ auf die von.der KoVR unter-

breiteten Vorschläge zur militärischen Entspannung Buf der koreanischen

Halbinsel.

Südkorea wies die Vorschläge als nicht zeitgemäß und als Propaganda
zurück.

Oie USA lehnen nach wie vor dreiseitiye Verhandlungen ab und orientie-

ren auf die Durchführung direkter Gespräche zwischen beiden koreani-

schen Seiten.

• - Oie Militärpolitik der KDVR basiert auf dem als militärpolitische Komponente

der "oschutsche"-Ideologie entwickelten Prinzip der "SelbstverteidiOllnQ".

Oie daraus abgeleitete strategische Konzeption des "Volks- und Partisanen-

krieges" stützt sich vorrangig auf Erfahrungen aus dem anti japanischen

Befreiungskampf und dem Korea-Krieg (1950 - 1953) sowie in letzter Zeit zu-

nehmend auf die moderne sowjetische Militärwissenschaft und Kriegskunst.

Oie Militärpolitik wird durch das Militärkomitee des Zentralkomitees der

Partei der Arbeit Koreas geleitet ..

Im Verteidigungsfall unterstehen alle bewaffneten Kräfte dem Komitee für

Landesverteidigung beim Zentralen Volkskomitee. Vorsitzender der Komitees

und zugleich Oberbefehlshaber der Streitkräfte ist der Generalsekretär

des ZK der PdAK und Präsident der KOVR, Kim 11 Sung.

Die seit Ende des Korea-Krieges verfolgte Absicht der "Befreiung Südkoreas

mit Waffengewalt" wurde seit Anfang der 80er Jahre auf Grund der Gefahr

eines sich daraus entwickelnden Weltkrieges schrittweise aufgegeben .

Schwerpunkte der gegenwärtigen Militärpolitik sind:

der weitere Ausbau eines umfassenden Systems der Landesverteidigullg

durch Einbeziehung aller.verfügbaren personellen (insgesamt 4,5 Mill.

Mann, davon 1,3 Mill. Mobilmachungsreserve der Streitkräfte) und

materiellen Ressourcen sowie die Schaffung von Voraussetzungen zum

schnellen Übergang des Landes vom Friedens- in den Kciegszustanu,

die Erhöhung der Kampfkraft und Gefechtsbereitschaft der Koreanischen

Volksarmee (KVA)j

r

•
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der allseitige operative Ausbau des Territoriums, insbesondere die

Anlage unterirdischer Verteidigunys- und Produktionsanlagen,und die

Vorbereitung der gesamten Küste zur Landungsabwehr,

die Modernisierung der Verteidigungsindustrie durch Einführung hoch-

entwickelter Produktionsanlagen, Spezi~lausrüstungen und Technologien

vorrangig aus der UdSSR und den anderen sozialistischen Staaten.

- In der KDVR besteht eine Grundwehrdienstpflicht für männliche Bürger im
Alter von 17 bis 22 Jahren.

I
Oie Dienstzeit beträgt in den Landstreitkräften 3,5 Jahre sowie in den Luft-
und Seestreitkräften 4 Jahre.

Durch die intensive wehrpolitische Erziehung wird der Dienst in den

Streitkräften als Ehrenpflicht betrachtet und häufig auf 7 bis 9 Jahre
erhöht.

Alle tauglichen Bürger der KDVR werden ab 14. Lebensjahr in den Roten

Garden der Jugend und später in den anderen bewaffneten Kräften in die

militärische Ausbildung und die Landesverteidigung einbezogen.

- Die Koreanische Volksarmee bildet mit einem Gesamtpersonalbestand von

800 000 Mann sowie einem Bestand von 3 250 Kampfpanzern, 4 500 Artillerie-

systemen über 100 mm, ca. 850 Kampfflugzeugen und 600 Kampfschiffen/-booten

die Hauptkraft der Landesverteidigung (Anlage 1).

Die KOVR hat zur Unterstützung des Normalisierungsprozesses im Zusammenhang

mit dem Vorschlag an Südkorea über die Reduzierung der Streitkräfte die ein-

seitige Verringerung der Personalstärke der KVA um 100 000 Offiziere und

Soldaten aller Waffengattungen und Dienste bekanntgegeben, die jedoch bis-

her auf Grund des verstärkten Einsatzes der Streitkräfte in der Volkswirt-

schaft nicht realisiert wurde.

Oie KVA verfügt über einen guten politisch-moralischen Zustand und über ei-

ne hohe Kampfkraft und Gefechtsbereitschaft.

Der Hauptkampfbestand der Landstreitkräfte gliedert sich in B Armeekorps

mit 2 Panzerdivisionen, 3 mechanisierten Infanterledivisionen und 35 1n-

fanteriedivisionen sowie ein Armeekorps "Spezial truppen".

Schwerpunkte der weiteren Entwicklung der KVA sind:

die Modernisierung der vorhandenen und Einführung neuester Kampftech-

nik (dje Hauptkampftechnik ist vorrangig sowjetischer und in geringem

Umfang Chinesischer, Produktion),
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die Verbesserung der pul itischen und ideologischen Erziehung sowi e

der operativen und Gefechtsausbildung mit dem Ziel, die KOnYllandeure,

Stäbe und Truppen zur Führung von Kampfhandlungen in allen Gefechts-

arten und unter allen Layebedingungen eines modernen Krieges zu befähigen

die Vervollkommnung des Mobilmachungssystems und die Verbesserung des

Zusammenwirkens mit den anderen bewaffneten Kräften.

•
- Die Verteidigungsindustrie der KDVR gewährleistet die Ausrüstung der bewaff-

neten Kräfte mit Schützenwaffen und Artilleriesystemen bis 130 mm sowie in

begrenztem Umfang mit vorwiegend nach sowjetischen und chinesischen Lizenzen

prodUZierten Kampfpanzern, SPW, Lkw und kleineren Booten .

Sie ist mit insgesamt ca. 60 Betrieben in B relativ voneinander unabhängigen

Zentren zusammengefaOt (Anlage 1). Ein Teil der Produktionsanlagen, vor allem

im Norden des Landes, ist unterirdisch untergebracht.

1- •
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Anlage 2

Die Koreanische Demokratische Volksrepublik (KDVR) ist im Nordtei1 der
koreanischen Halbinsel in Ostasiell gelegen.

Fläche
120 5313 km2

(über 60 Prozent Gebirge, nur etwa
ein Or~ttel der Fläche ist landwirt-
schaftlich nutzbar)

Einwohner
20,5 Millionen

163 Einwohner/km2Bevölkerungsdichte

jährlicher
BevölkerungsZUwaC:hs ca. 2,4 Prozent,.
Hauptstadt I

PHJONGJANG .mit über 2 Millionen Einwohnern.

Oie KDVR ist administrativ lrl9 Provinzen ulld 4 zentralgeleitete Städte
gegliedert.

- Oie Einwohrler sind zu 99,5 Prozent Koreaner und 0,5 Prozent Chinesen ..

- Oie Landes- und Handelssprache ist Kureanisch, in der Handelssprache wird
auch Chinesisch und Russisch angewerldet.

- Die vorherrschende Religion ist traditionell der BUddhismus. Daneben gibt

es einige Mlrlderheiten und Einflüsse chinesischer und japanischer Glaubens-
richtungen.

Die Mehrhei t der Bevölkerung ist korlfessionslos.

- Das Klima wird durch kontinentale und ozeanische Einflüsse bestimmt, was
• mit großen UnterSChieden zwischen Winter (im Norden bis zu _JOoC) und

Sommer (bis zu +40
0

C) Sowie Tag- und Nachttemperaturen (die durchschnittlichen
.Höchsttemperaturen Juni bis August betragen 25 bis 30°C; in der Regenzeit Juli

bis August fallen 70 Prozent der jährliChen Niederschlagsmengen) verbunden ist.

- Der Zeitunterschied zwischen der KOVR und der DDR beträgt 7 Stunden.
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Staatsoberhaupt ist der Präsjdent der ReplJblik, der zugleich Oberbefehls_
haber der Streitkräfte ist.

Seit 1972 übt Kim I1 Suny diese FUllktion aus.

Staatsordoong der KDVR

- Oie Koreanische Demokratische Vulksrepubljk ist ein sozialistischer Indu-'
strie-Agrar-Staat.

Der Staatsaufbau basiert auf der sozialistischen Verfassung der KDVR Von1972 .

Das oberste gesetzgebende Orf./anist die für eine Legislaturperiode von
4 Jahren gewählte Oberste Volksversammlung.

Die Oberste Volksversammlung legt die GrundprinZipien der Innen- und

Außenpolitik fest, wählt den Präsidenten, die Mitglieder des Ständigen

Komi tees der Obersten Volksversammlung, die Vorsi tzenden des 1-1ini ster-

rates sowie des Zentralen Gerichts, beSChließt die Volkswirtschafts_
pläne und den StaatshaUShalt.

Höchstes Führungsorgan des Präsidenten ist das Zentrale Volkskomitee. Es

lei tet die staatliche Vertejdiyunyspuli tik, erklärt erforderliche:mfalls

den Kriegszustand und bildet Komitees für Innenpolitik, Außenpolitik, Ver-
teidigung, Justiz und Sicherheit.

Oberstes Exekutivorgan ist der Ministerrat, dem die Ministerien und Komi-

tees unterstellt sind (außer den Ministerien für Volksstreitkräfte und

Politische Staatssicherheit sowie dem Personenschutz des PräSidenten).

Das örtliche Staatsorgan in den Provinzen, Städten, Kreisen und Dörfern

ist die Volksversammlung. Sie wählt die örtlichen Volkskomitees.

- Parteien

Partei der Arbeit Koreas (PdAK) mit ca. 3,6 Millione~ Mitgliedern (ge-
gründet am 28.08.1946),

Generalsekretär des Zentralkomi tees ist Kinl Tl Sung,

Grundlage ist die "DsChutsche"-Ideologie, die als Anwendung marxistisch_

leninistischer Grundprinzipien auf die konkreten Verhältnisse in der
KDVR zu werten ist.

Der Personenkult ist nach wie vor stark ausyeprägt.

Sozialdemokratische Partei Koreas (1945 von der damaligen Klein- und
Mittelbourgeoisie gegründet),

Partei bäuerlicher patriotiSCher Kräfte,
Religionspartei.
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- Massenorganisa tionen

Generalverband der Gewerkschaften Koreas,

Verband der Werktätigen der Landwirtschaft Koreas,

Verband der Sozialistischen Jugend der Arbeit Koreas,

Demokratischer Frauenbund Koreas.

- In der Derrokratischen Vaterländischen Einheitsfront Koreas sind alle poli-
tischen Parteien und Massenorganisationen vereinigt .•

•

..
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AIßen- lJld miH tärpoli tische Beziehungen der KDVR zu anderen Staaten

- Bei der Gestaltung ihrer illtematioflalen Beziehungen betont die KOVR die

Vorrangigkei t des Bündnisses rnit derl sozialistischen Staaterl.

Die KDVR und die UdSSR bauen ihre bilateralen Beziehungen kontinuier-

lich aus. Oie koreanische Führung geht zUflehrneflddavorI aus, daß die Zu-

sanmenarbei t rnit der UdSSR der entscheideflde Faktor zur GewährleistuflQ

von Frieden und Sicherheit auf der koreanischerl Halbinsel und j rn Kampf

gegen den amerikanischen Imperialismus ist .• Oie Beziehungen zur VR China sind intensiv, vielseitig und vom beider-

seitigen Bestreben geprägt, die Zusanmenarbeit allseitig zu gestalten.

Die KOVR versucht, die VR China tür eine breite Uflterstützung ihrer

Politik gegenüber Südkorea zu gewinnen und die chinesische Seite vorI

einer sich in letzter Zeit abzeichnenden Behandlung Südkoreas als
V6lkerrechtssubjekt abzuhalten.

Meinungsunterschiede bestehen auch hinsichtlich der Prioritäten des

außenpolitischen Vorgehens, insbesondere zur Frage der Bestimmung des
USA-Imperialismus als Hauptfeirld.

Zwischen der KDVR und der DDR entwickeln sich auf der Grundlage des im

Juni 1984 abgeschlossenen Vertrages über Freundschaft und Zusanmenarbeit
enge Beziehungen.

• Eine wichtige Hauptrichtung in der Außenpolitik der KOVR ist die Ent-

wicklung und Festigung der politischefl und ökonomischen Beziehungen zu
den EntWiCklungsländern.

Oie in früheren Jahren vorhandenen Vorbehalte in den Beziehungen zu den in-

donesischen Staaten und zu Afghanistan, insbesondere hinsichtlich der mili-

tärischen Unterstützung der UdSSR und der SR Vietnam für diese Länder, Wel'-
den schrittweise aufgegeben.

Die KDVR ist bestrebt, zu den entwickelten kapitalistischen Staaten

gleichberechtigte und gegenseitig vorteilhafte Beziehungen herzustellen

und die Widersprüche zwischen den 3 imperialistischen Zentren für die

Entwicklung der Zusammenarbeit (vor allem zu Japan, Frankreich und der
BRO) zu rutzen.
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Die KDVR unterhält di~lumatische Hezicllwlyen zu ca. 100 Staaten, von denen

28 mit Botschaften in der KDVR vertreten silld. Darunter befindet sich

die Botschaft der ven der kampucheanischen Konterrevolution gebildeten

"Koalitionsregierung des Demokratischen Kampucheas".

Die VR Kampuchea ist nicht vertreten.

Zweitakkreditiert sinU 44 Botschafter mit Sitz in PEKING.

- Die KDVR unterhält militärische Beziehungen zu den Staaten.des Warschauer

Vertrages, zur VR China, zu Jugoslawien, Kuba, Algerien, Ägypten, Libyen,

Mocambique, Tansania, Nikaragua, Burma, Pakistan, Syrien, Iran und
der PLO.

Im Rahmen der Entwicklung und Festigun[J der staatlichen Beziehungen zu .

den sozialistischen Staaterl) insbesondere zur UdSSR, wi rd das Bestre-

ben sichtbar, auch die militärischen Beziehungen zu ihnen auszubauen.

Militärspezialisten und -berater der KVA (lrlsgesamt ca. 1 500 Mann)sind

vorrangig in afrikanischen Ländern, darunter vor allem in Angola und
Mocambique, im Einsatz.

In diese Lärider wi rd auch iflbegrenztem Umf aflg Bewaffnung und Ausrü-

sturlg, vor allem Panzer und Artilleriesysteme, geliefert.

- In der KOVR sind 9 Militärattaches der sozialistischen Staaten sowie

Irans und Ägyptens akkreditiert. Zweitakkreditiert sind 7 Militäratta-
ches mit Sitz in PEKING.
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"'lbl~ien führender PerSÖ1lid~ei ten
nen

a.r.n.J..aekretär des ZJ(der Partei der Arbei t Koreas
Prlaldent der Koreanischen Demokratischen Volksrepublik
1:1. 11 Stng

U.~.1912

,"U
1"17 - 1928

Im• 1"1

17)1

J'~

J')~
.t •• 1940 -
I'H~

~Ir 1946

.Lll 1946

geboren in MANJONGOA bei PHJONGJANG

Mitglied des Kommunistischen Jugendverbandes Chinas

Gefängnishaft in der Mandschurei

Sekretär der Kommunistischen Jugendliga der Dstmandschurei

Eintritt in die KP Chinas

Mitglied der Partisanengruppen Chanbai Shan und Songhua
Hu-Fluß

vereinigt ost- und südmandschurische antijapanische Parti-
sanen zur Koreanischen Revolutionären Volksarmee

gründet die Gesellschaft zur Wiedergeburt des Vaterlandes

Aufenthalt in der UdSSR

bildet Drganisationsbüro der KP Koreas und wird dessen
Sekretär

Stellvertretender Vorsitzender der PdAK, Vorsitzender der
Koreanischen Nationalen Demokratischen Front

1'.7 Vorsitzender der Koreanischen Volksversammlung
.,t.-ber 1948 Vorsitzender des Ministerrates der KDVR
.Ln 1 1949 Vorsitzender der PdAK• .Ln 1 1950 nach Ausbruch des Koreakrieges Dberbefehslahber der

Koreanischen Volksarmee

1'~} Marschall, Held der KDVR, Staatsbannerorden 1. Klasse,
Orden der Freiheit und Unabhängigkeit 1. Klasse

1966 Generalsekretär des ZK der PdAK

197, Präsident der KDVR

1982 und 1987 Auszeichnung mit dem Karl-Marx-Orden der DDR

Au51andsreisen seit 1980:

1980

1982

1984

1985

1966

SFR Jugoslwien (Ableben Gen. Tito)
\

VR China

UdSSR, VRP, DDR, CSSR, UVR, VRB, SRR, SFR Ju§oslawien

VR China (inoffiziell)

UdSSR

KI~ 11 Sungs erste Ehefrau verstarb 1949. Seine zweite Ehefrau ist Kim Song Ä.
Er hat aus erster Ehe zwei Söhne und eine Tochter. Kim Tschongil stan~t aus
cr5ter Ehe. Die zweite Ehefrau hat einen Sohn und drei Töchter.

23
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Mitglied des Präsidiums des Politbüros des Zentralkomitees der
Partei der Arbe it Koreas, Sekretär des Zentralkeni tees der PdAK
und Mi tglied des Hili tärkOOlitees des ZK der PdAK

K i m Tschongil

16.02.1942 geboren im Gebiet um den Päktusan als
ältester Sohn des Genossen Kim 11 Sung

dkonomie-Studium an der Kim-Il-Sung-Universität
PHJbNGJANG

Tätigkeit im ZK der PdAK, u. a. in den
Bereichen Agitation und Propaganda, Kultur,
Organisation

Mitglied des ZK der PdAK

Mitglied des Präsidiums des Politbüros
des ZK der PdAK

Held der KDVR

inoffizieller Besuch in der VR China

1958 - 1963

1963

1973

Oktober 1980

1982

1983

In der Mitte der 70er Jahre begann die Propagierung seiner Per-

sönlichkeit. Ende der 70er/Anfang der 80er Jahre wurde begonnen,

Genossen Kim Tschongil systematisch und umfassend als Fortsetzer

der koreanischen Revolution zu propagieren. In seiner Verantwor-

tung liegen nach Angaben der KDVR fast alle Bereiche des sozia-

listischen Aufbaus der KDVR.

Seine zahlreichen Schriften wird für den weiteren Aufbau der

KDVR verbindlicher Charakter beigemessen.
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Mitglied des Politbüros des Zentralkomitees der Partei der Arbeit Koreas
VorsitZender des Ministerrates der Koreanischen Demokratischen Volks-republik

R i KyfIOC)

•

vor 1971 Minister im 2. Maschinenbauministerium
1970

Mitglied des ZK der PdAK
1971 - 1981 verantwortlicher Sekretär des Parteikomitees der ProvinzSüd-Pjongan

verantwortlicher Sekretär des Parteikomitees von NAMPHOFeb. -
Dez. 1986 Sekretär des ZK der PdAK
Dezember 1986 Vorsitzender des Ministerrates der KDVR

•
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Mitglied des Präsidiums des Politbüros des Zentralkomitees der Partei
der Arbeit Koreas

Minister für Volksstreitkräfte der Koreanischen Demokratischen Volks-republik

Vizemarschall 0 Tschinu

08.03.1917

•
1936 - 1946

1946

bis 1950

1950 - 1953

1953

1957 - 1959

1959

1%3

1967

1969

1972

1976

13.04.1985•

geboren,
lebte längere Zeit in China

Mitglied der KP Chinas

Rückkehr nach Korea und Eintritt in die PdAK
Brigadekommandeur
Chef der ersten Offiziersschule der KVA

während des Koreakrieges
Divisionskommandeur
Chef des Stabes eines Armeekorps
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes der KVA
Chef des Stabes der LSK/LV

Besuch der Generalstabsakademie in der UdSSR

Komnandierender der 1. Armee

Stellvertreter des Ministers fUr VOlksstreitkräfte

Chef der Politischen Hauptverwaltung der KVA

Chef des Generalstabes der KVA

amtierender Minister fUr Volksstreitkräfte

Minister für Volksstreitkräfte

Vizemarschall

Vizemarschall 0 Tschinu ist Mitglied des Militärkomitees des

Zentralkomitees der PdAK. Er gehört dem Zentralen Volkskomitee der

KDVR an und ist neben seiner Funktion als Minister seit 1976 gleich-

zeitig Chef der Politischen Hauptverwaltung der KVA.
Er spricht Russisch und Englisch.
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Chef des Generalstabes der Koreanischen Volksamee

Ameegeneral Ts c h ö Gwang

17.07.1917

bis 1940

1941 - 1945

1946 - 1948

1948 - 1950

1950 - 1951

1951 - 1953

1953 1954

1954 - 1956

1958 - 1960

1960 - 1968

ab 1977

geboren in Nordostchina
in China gelebt

Besuch einer Militärschule im Fernen Osten der UdSSR
Stabschef einer Division
Divisionskommandeur

Kommandierender des VIII. Armeekorps

Chef des Stabes des V. Armeekorps

Kommandeur de~ Offiziersschule in KANGGON
Chef des Stabes des I. Armeekorps

Chef der Luftstreitkräfte/Luftverteidigung

Stellvertreter des Ministers und Chef des Generalstabes
Vertreter des vlirtschattskomitees in der Provinz
Hwanghä-Süd

Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates
und Vorsitzender des Komitees für Fischereiwesen

It

•!

•
ab 1981

1985 -
12.02.1988 Stellvertreter des Vorsitzenden des Ministerrates

ohne besonderen Geschäftsbereich
Chef des Generalstabes19.02.1988

•
Armeegeneral Tschö Gwang ist Kandidat des Politbüros des ZK der PdAK
und Abgeordneter der Obersten Volksversammlung der KOVR .
Er spricht Chinesisch, Japanisch und etwas Russisch.

BSTU
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Armeegeneral

Stellvertreter des Ministers für Volksstreitkräfte

~nsopTschon

24.11.1919

April 1936

April 1939

seit 1945•
April 1987

geboren in einer armen 8auernfamilie

Eintritt in die antijapanische Partisanenarmee
Teilnahme am antijapanischen bewaffneten Befreiungs-
kampf

Mitglied der Kommunistischen Partei

Bataillonskommandeur
Regimentskommandeur
Divisionskommandeur
Stellvertreter des Kommandierenden eines Armeekorps
Kommandierender eines Armeekorps
Chef der Verwaltung Personenschutz

Stellvertreter des Ministers für Volksstreitkräfte

Armeegeneral Tschon Munsop ist Mitglied des LK der ~dAK und Mitglied

des Militärkomitees des ZK der PdAK.

Er ist engster Vertrauter Kim 11 Sungs und dessen persönlicher
militärischer Berater.

Armeegeneral Tschon Munsop ist Hochschulabsolvent und Träger des

Kim-11-Sung-Ordens, des Staatsbannerordens und des Ordens der Frei-
heit und Unabhängigkeit .

•
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1.

t
Stellvertreter des Ministers für Volksstreitkräfte

Anreegeoeral K i m Bongrjul

06.12.1917
1945

September 1946
seit 1946

geboren in einer Arbeiterfamilie

Mitglied der Kommunistischen Partei Koreas
Eintritt in die Koreanische Volksarmee
stellvertretender Divisionskommandeur
Stabschef einer Division
Chef Artillerie der KVA
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes der KVA

• Armeegeneral Kim Bongrjul ist Mitglied des ZK der PdAK und Abge-
ordneter der Obersten Volksversammlung der KDVR.

Er ist Hochschulabsolvent und Träger des Kim-Il-Sung-Ordens, des

Staatsbannerordens und des Ordens der Freiheit und der Unabhängig~
keit. .

i

• •
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Stellvertreter des Ministers für Volksstreitkräfte

Anneegeneral K i m Gwangtsctün

12.05.1927
1946

Mai 1946

seit 1946

•
1984

April 1985

geboren in einer Arbeiterfamilie
Mitglied der PdAK

Eintritt in die Koreanische Volksarmee
Artilleriezugführer
Chef einer Artilleriebatterie
Kommandeur einer Artillerieabteilung
Kommandeur eines Artillerieregiments
Lehrstuhlleiter Artillerie an der Militärakademie
"Kim Il Sung"
Stellvertreter des Chefs Artillerie der KVA
Chef Artillerie der KVA
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
der KVA
Kommandierender eines Armeekorps

Stellvertreter des Ministers für Volksstreitkräfte
Armeegenera1

Armeegeneral Kim Gwangtschin ist Mitglied des ZK der PdAK und
Abgeordneter der Obersten VolksversammIunQ der KDVR.

Er ist Hochschulabsolvent und Träger des Kirn-Il-Sung-Ordens, des

Staatsbannerordens und des Ordens der Freiheit und Unabhängigkeit .•
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Stellvertreter des Ministers für Volksstreitkräfte

Generaloberst R i B~

10.03.1927

Juli 1946

1948

seit 1947

1983

April 1985

geboren in einer Artleiterfamilie

Eintritt in die Koreanische Volksarmee
Mitglied der PdAK

Zugführer
KO/Tllaniechef
Bataillonskommandeur
Stabschef eines Regimentes
Stellvertreter eines Divisionskommandeurs
Oivisionskommandeur
Stellvertreter des Kommandierenden eines Armeekorps
Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
Chef RO der KVA

Stellvertreter des Ministers für Volksstreitkräfte
Generaloberst

Generaloberst Ri Bjonguk ist Kandidat des ZK der PdAK und Abge-

ordneter der Obersten Volksversammlung der KOVR.

Er ist Absolvent der Militärakademie "Kim 11 Sung" und Träger des

Kim-Il-Sung-Ordens, des Staatsbannerordens und des Ordens der
Freiheit und Unabhängigkeit.
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IChef der luftstreitkräfte der Koreanischen Volksarmee

Generaloberst T s c h 0 Mjongrok

12.06.1928

1947

Dezember 1950

seit 1953

geboren in einer armen Bauernfamilie
Mitglied der PdAK

Eintritt in die Koreanische Volksarmee
Pilot
Staffel kommandeur
Stellvertreter des Kommandeurs eines Geschwaders
Kommandeur eines Geschwaders
Kommandeur einer Division der Luftstreitkräfte
Chef der operativen Auteilung im Kommando Luftstreit-
kräfte
Chef des Stabes der Luftstreitkräfte

Chef der Luftstreitkräfte

Generaloberst

•
1975

Mai 1985

Generaloberst Tscho Mjongrok ist Mitglied des ZK der PdAK,

Mitglied des Militärkomitees des ZK der PdAK und Abgeordneter
der Obersten Volksversammlung der KDVR.

Er ist Hochschulabsolvent.

Ausgezeichnet wurde er mit dem Kim-Il-Sung-Orden, dem Staatsbanner- .

orden und dem Orden der Freiheit und der Unabhängigkeit.
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Dlef der Seestrei tkräfte der Koreanisdlen Volksarmee

Am1 ral I( i m 11tsdful

15.12.1930

Mai 1949

August 1949

seit 1953

1978

Mai 1985

geboren in einer armen Bauernfamilie
Mitglied der PdAK

Eintritt in die Koreanische Volksarmee

Kommandant eines Torpedoschnellbootes
Navigationsoffizier eines Minenleg- und
-räumschiffes
Navigationsoffizier einer Flottille
Chef einer Flottille
Stabschef einer Flotte
Kommandeur der Marinehochschule
Chef einer Flotte
Stellvertreter des Chefs der Seestreitkräfte

Chef der Seestreitkräfte der KVA
Admiral

Admiral Kim Iltschhol ist Mitglied des ZK der PdAK, Mitglied des

Militärkomitees des ZK der PdAK und Abgeordneter der Obersten
Volksversammlung der KDVR.

Er ist Absolvent der Marinehochschule.

Admiral Kim Iltschhol wurde ausgezeichnet mit dem Kim-Il-Sung-Orden,

dem Staatsbannerorden und dem Orden der Freiheit und Unabhängigkeit .
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Diplomatische Vertretungen der DDR in der KDVR bzw. der KDVR in der DDR

Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter der DDR in der KOVR:
Prof. Dr. Hans M are t z k i

Militär-, Marine- und Luftwaffenattache bei der Botschaft der DDR in der KOVR:
Oberst Franz 5 c h war z

• Außerordentlicher und Bevollmächtigter Botschafter der KDVR in der DDR:
Pak Jong Chan

Militär-, Marine- und·Luftwaffenattache der KDVR in der DDR:
Oberst Li ::iUflY Sik

GMA: Major Kim Tschangtscho

•
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Staats- und Armeefeiertage der Koreanischen Demokratischen Volksrepublik

Staatliche Feiertage:

16. Februar
GeblJrtstag Kim Oschong Il

15. April
Geburtstag Kim 11 Sung

01. Mai
Kampf- und Feiertag der Arbeiterklasse

Jahrestag der Befreiung vom japanischen Joch
15. August
(1945)

• 09. September
(1948) Jahrestag der Gründung der KOVR

(Nationalfeiertag)

Armeefeiertage:

08. Februar
(1948) Jahrestag der Gründung der KVA

(bis ]977)

25. April
(1932 ) Gründungstag der antijapanischen Partisanenarmee

(ab 1978 als Gründungstag der KVA)

Auf Beschluß der Regierung der KDVR wird ab 1978 jährlich der 25.04. als

Gründungstag der Koreanischen Volksarmee begangen, am 25.04.1978 erstmals
der 46. Jahrestag der KVA .•



Kurzer Abriß der historischen Entwicklung Koreas

Oie KOVR beruft sich auf 5 OOOjährige Wurzeln der Geschichte Koreas.

1. Jahrtausend

935

1910

1919

1925• 1945, 15. August

1945, 08. September

1945, 10. Oktober

1946, 28. August

1948, März

1948, 15. August

1948, 09. September

1950 - 1953

• 1956, April

1961, 06. Juli

1961, 11. Juli

1961, September

1966, Oktober

1970, November

1972, Dezember

1975, August

1977 , Dezember

1980, Oktober

BST.IJ
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wechselnde Dynastien und Perioden chinesischer Herrschaft

Bildung des Königreiches Korjo (erster koreanischer
Nationalstaat, der sich gegen japanische und andere
Annexionsversuche in Anlehnung an China bis ins 20. Jahr-
hundert behauptete)

Annexion Koreas durch Japan

antijapanischer Volksaufstand

Gründung der KP Koreas (192B Auflösung)

Befreiung des Nordteils Koreas durch die Sowjetarmee

Besetzung des Teils der koreanischen Halbinsel südlich
des 38. Breitengrades durch USA-Truppen entsprechend
der Vereinbarung der alliierten Mächte

Gründung der KP Nordkoreas
(Gedenk-Monument im Zentrum der Hauptstadt)

Gründung der Partei der Arbeit (PdAK) durch Zusammen-
schluG der KP Nordkoreas mit der Neuen Volkspartei _
I. Parteitag

II. Partei tag

Proklamation eirrer südkoreanischen Separatregierung
(Republik Südkorea)

Gründung der KDVR (Nationalfeiertag)

Koreakrieg
(Monument für gefallene chinesische Freiwillige in der
Hauptstadt)

111. Parteitag - 1. Fünfjahrplan (1957 - 1961)

Abschluß eines Freundschafts- und Beistandsvertrages
mit der UdSSR

Abschluß eines Freundschafts- und Beistandsvertrages
mit der VR China

IV. Parteitag der PdAK - 1. Siebenjahrplan (1961 - 1967)

Part~ikonferenz - Verlängerung des Siebenjahrplanes
um 3 Jahre bis 1970

V. Parteitag der PdAK - 1. Sechsjahrplan (1971 - 1976)

Annahme der neuen sozialistischen Verfassung

Beitritt zur Bewegung der Nichtpaktgebundenen

15. ZK-Tagung der PdAK - 2. Siebenjahrplan (1978 - 1984)

VI. Parteitag der PdAK
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1984, Juni Reisen Kim 11 Sungs in die UdSSR, VRP, DDR, CSSR, UVR
VRB, SRR und SFRJ

AbschluG eines Vertrages über Freundschaft und Zusammen-
arbeit mit der DDR

uffizieller Freundschaftsbesuch des Generalsekretärs
des ZK der SED lind Vorsitzenden des Staatsrates,
Genossen Erich Honecker, in der KDVR

\"arller1 zur Obers ten Vo.lksversafTlTllung,
Kim [1 Sung als Präsident der KDVR wiedergewählt

1984, Juni

1986, Oktober

1986, Dezember

•

•
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Hauptabteilung I
Abteilung MfNV
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Strausberg, 21. 6. 88
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Hauptabteilung 11
Abteilung 10
Leiter

B e r 1 i n

•
Operative Information

In der Zeit vom 14.bis 16. 6. 88 führte die Verwaltung Internationale Ver-
bindungen des MfNV mit den in der TIDR akkreditierten Militärdiplomaten eine
Exkursion in den Bezirk Neubrandenburg durch.

An dieser Exkursion nahm auch der Stellvertreter des Militär-, Marine- und
Luftwaffenattaches der Koreanischen Demokratischen Volksrepublik

Hauptmann
Kim Sang Su

mit seiner Ehefrau teil, der mehrfach mit gezielten Fragestellungen und Kon-
takt aufnahmen gegenüber NVA-Angehörigen in Erscheinung trat.

• Die VOn ihm gestellten Fragen bezogen sich auf:

I. Die Persönlichkeit, den Dienstverlauf, die DienststeIlung und Kommandohöhe
leitender Generale der NVA.

2. Die strukturelle Gliederung und Unterstellungsverhältnisse der besuchten
Truppenteile.

3. Die strukturelle Gliederung, die Zugehörigkeit sowie die Unterstellung von
Truppenteilen und Spezialeinheiten zum Kdo. Landstreitkräfte bzw. zum Mili-
tärbezirk.

4. Die konkrete Tätigkeit der an der Exkursion ständig bzw. zeitweilig teil-
nehmenden NVA-Angehörigen.

\

Mehrere NVA-Angehörige wurden von Hptm. Kim aufgefordert, ihm die privaten
Adressen bzw. Telefonnummern zu übergeben. In diesem Zusammenhang strebte er

"
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individuelle Treffen und gegenseitige Besuche an. BSTU
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Bei der Kontaktherstellung und der Fragestellung trat er offensiv, fordernd
und zum Teil nötigend auf. Er zeigte dabei wenig taktvolles Verhalten.

Beiliegend erhalten Sie die operativ beschaffte Information eines Offiziers
des Kommandos des Militärbezirkes V, der am 15. 6. 88 von 16.00 bis 16.40 Uhr
während einer Kaffeetafel von Hauptmann Kim abgefragt wurde.

•
Die aus dem Gespräch erhaltenen Informationen über die NVA tauschte Haupt-
mann Kim mit dem Stellvertreter des finnischen Verteidigungsattaches, Herrn
Laurihainen, Olavi aus, der neben ihm saß .

Ich bitte um operative Beachtung.

Leiter der Abteilung

Anlage



Fragen des Militärattaches (Korea)

Der Militärattache stellte im Verlaufe der Kaffeetafel, die 1m PR-8
hergerichtet war, mehrere Fragen an mich .

Abschrift

KMB-V
UA ID
OSL Albrecht

• Frage:

Antwort:

Frage:

Antwort:

Frage:

• Antwort:

Frage:

Antwort:

Frage:

Antwort:

BSTU
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O.U., 16.6.88

Wie alt ist Generalleutnant Sylla und was hat er bisher getan?

Ich sagte ihm, daß Generalleutnant Sylla vom Alter her etwa
die Mitte des 50. Lebensjahres erreicht hat und vor seiner
jetzigen DienststeIlung als Kommandeur eines Verbandes und
einer Schule gearbeitet hat.

Wie alt ist sein Stellvertreter und Stabchef, GM Löffler?
Gibt es noch mehrere Stellvertreter und wie alt sind diese?

Ich sagte ihm, daß es wie in jeder Armee auch bei uns
mehrere Stellvertreter gibt. So zum Beispiel für den Bereich
RD und Technik. Das Alter der Stellvertreter liege ebenfalls
zwischen 50 und 60 Jahre.

Er stellte ~ie Frage nach General Dombrowski etwa so.
Ist General Dombrowski im Militärbezirk das, was General
Rothe im Kommando der Landstreitkräfte sei?

Ich sagte ihm, das General Dombrowski auf dem Politgebiet
tätig ist.

Er fragte, welche Einheiten, außer den 3 Btl., mit je
3 Kompanien noch im Regiment vorhanden sind?

Ich sagte ihm, daß es wie überall noch Kräfte zur Sicher-
stellung wie z. B. auf dem .Nachrichten, dem technischen- und
rückwärtigen Gebiet gibt. Er traf daraufhin die Feststellung,
daß es aber auch noch Aufklärungs- und Fla-Kräfte gibt.

Ist es richtig, daß dieses Panzerregiment zu der Division
gehört, die den Sitz in Schwerin hat?

Ich habe ihm diese Frage bestätigt.
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Frage: Er sagte zu mir, daß der Militärbezirk in seinem Land
etwa einem Korps gleichkommt und fragte, ob wir ebenso
wie der Militärbezirk in Leipzig zum Kommando der Land-
streitkräfte geh6ren?

Antwort: Ich habe diese Frage bestätigt.

Frage: Was geh6rt außer den 3 Divisionen und dem AR, welches
heute besucht wurde, noch zum Militärbezirk?

Antwort: Ich sagte ihm, daß auch wie bei seinem Korps noch weitere
Einheiten zur Sicherstellung vorhanden sind, wie z. B.
Nachrichten, Pionier, Fla und Rückwärtige Sicherstellung.

Frage: Sie haben aber auch noch Hubschrauberregimenter?• Antwort: Ich sagte zu ihm, daß wir dazu Geschwader und nicht Regi-
ment sagen.

Frage: Ich habe geh6rt, daß es im Militärbezirk auch 2 Ausbildungs-
zentren gibt, was versteht man darunter?

Antwort: Ich sagte ihm, daß diese Ausbildungszentren zur Ausbildung
von z. B. Uffz. und sonstige Spezialisten geschaffen wurden.

Frage: Werden auch Angeh6rige der Grenztruppen in den AZ ausge-
bildet?

Antwort: Ich sagte ihm, daß die Grenztruppen zur Ausbildung ihrer
Kräfte eigene Einrichtungen haben.

Ich m6chte zusammenfassend einschätzen, daß die Kenntnisse über unseren
Aufbau sehr gut waren.

gez. Albrecht/OSL
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MINISTERIUM FÜR
NATIONALE VERTEIDIGUNG

Verwaltung
Internationale Verbindungen

O.U., den<U .Ut}. 1988

Bestätigt:

Stellvertreter des Ministers
und Chef des Hauptstabes

I/v'
St eletz il
Generalob r st

P L A N

zur Durchführung zentraler Maßnahmen
des Ministeriums für Nationale Verteidigung mit den in
der DDR akkreditierten Militär-/Verteidigungsattaches

im Ausbildungsjahr 1988/89•"\
Im Ausbildungsjahr 19B8/89 sind anläßlich von gesellschaftlichen und mili-

tärischen Höhepunkten im Leben der Deutschen Demokratischen Republik und der.
Nationalen Volksarmee zur I"ürdigung von poli tischen und mi litärpoli tischen

Ereignissen, zur weiteren Gestaltung der Zusammenarbeit des Ministeriums für
Nationale Verteidigung mit den in der Deutschen Demokratischen Republik

akkreditierten Militär-, Marine- und Luftwaffenattaches/Verteidigungsattaches

und Repräsentanten der ausländischen Armeen in der DDR sowie deren Mitarbeitern

und Ehefrauen differenziert zentrale Veranstaltungen zu organisieren und durch-
zuführen.

Besondere Höhepunkte sind:

- der 33. Jahrestag der Nationalen Volksarmee der DDR

- der 40. Jahrestag der Gründung der Deutschen Demokratischen Republik
- die Thomas-Müntzer-Ehrung der DDR.

Oie Besuche von Truppenteilen und Einrichtungen der Nationalen Volksarmee sind

entsprechend den Festlegungen mit den zuständigen Stellvertretern des Ministers

für N~tionale Verteidigung durch den Chef der Verwaltung Internationale Ver-
bindungen in direkter Zusammenarbeit vorzubereiten.

Oie Exkursion in den Bezirk HALLE ist in enger Zusammenarbeit mit dem Ersten

Sekretär der Bezirksleitung der Soziali~tischen Einheitspartei Deutschlands
und dem Vorsitzenden des Rates des Bezirkes durchzuführen.

..
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Veranstaltungen / Maßnahmen:

I. Quartal 1989

01. Gastgeber: Minister fUr Nationale Verteidigung
Maßnahme: Gratulation des Korps der Militär-/Verteidigungs-

attach~s zum 33~ Jahrestag der Nationalen Volksarmee

Mittwoch, den 01. März 1989, vormittagsTermin:

•
Ort: Ministerium fUr Nationale Verteidigung

Teilnehmer: Militär-/Verteidigungsattach~s

~ 02. Gastgeber: Stellvertreter des Ministers und Chef des Hauptstabes
Maßnahme:

Termin:
Filmcocktail zum 33. Jahrestag der Nationalen Volksarmee
Mittwoch, den 01. März 1989, 18.00 Uhr

Ort: 'Verwaltung Internationale Verbindungen

Teilnehmer :'Mili tär-/Verteidigungsattach~s, Stell vertreter,
Sekretäre und Gattinnen

11. Quartal 1989

•
03. Gastgeber: Stellvertreter des Ministers und Chef des Hauptstabes

Maßnahme: Treffen der WaffenorUderschaft anläßlich des
34. Jahrestages des Warschauer Vertrages

Termin: Dienstag, den 16. Mai 1989, 16.00 Uhr

Ort: BERLIN~KAROLINENHOF, Rohrwallallee 31

Teilnehmer: Militär-, Marine- und Luftwaffenattach~s der
Teilnehmerstaaten des Warschauer Vertrages

111. Quartal 1989

04. Gastgeber: Chef der Verwaltung Internationale Verbindungen

Maßnahme: Exku~sion in die 8ezirke HALLE und ERFURT
(MUhlhausen, Kyffhäuser)

Termin:

Ort:
Dienstag, den 13. Juni 1989 bis Freitag, den 16. Juni 1989
Raum HALLE - ERFURT - WEIMAR - MÜHLHAUSEN

Teilnehmei: Militär- und Verteidigungsattach~s, Stellvertreter,
Sekretäre und Gattinnen

..
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Veranstaltungen / Maßnahmen:

IV. Quartal 1989

05. Gastgeber:

Maßnahme:

Termin:

Ort:

Teilnehmer:

06. Gastgeber:

Maßnahme:

Termin: .

Ort:

Teilnehmer:

Chef der Verwaltung Internationale Verbindungen
Angeln auf Friedfische

Freitag, den 01. September 1989

LIEPE, 8ezirk FRANKFURT/ODER

Militär-/Verteidigungsattaches, Stellvertreter
und Sekretäre

Chef der Verwaltung Internationale Verbindungen
Jagdliches Schießen

Donnerstag, den 05. Oktober 1989
MÄRKISCH-BUCHHOLZ

Militär-/Verteidigungsattaches, Stellvertreter
----- und Sekretäre

07. Gastgeber: Minister für Nationale Verteidigung

Maßnahme: Gratulation des Korps der Militär-/Verteidigungs-
attaches zum 40. Jahrestag der DDR und anschließendem
Mittagessen

Termin: Freitag, den 06. Oktober 1989, 11.00 Uhr

Ort: Tagungszentrum des Ministerims für Nationale Verteidigung
Teilnehmer: Militär-/Verteidigungsattaches

08. Gastgeber:

Maßnahme:
Partei- und Staatsführung der DDR

- Ehrenparade der Nationalen Volksarmee zum
40. Jahrestag der DDR

Staatsempfang zum 40. Jahrestag der DDR
Sonnabend, den 07. Oktober 1989

•
Termin:

Ort: Karl-Marx-Allee, Palast der Republik
Teilnehmer: Militär-/Verteidigungsattaches

09. Gastgeber: Stellvertreter des Ministers und Chef des Hauptstabes
Maßnahme:

Termin:
Jagd auf Niederwild

Freitag/Sonnabend, den 08./09. Dezember 1989
Bezirk ERFURT oder LEIPZIGOrt:

Teilnehmer: Militär-/Verteidigungsattaches, Stellvertreter
und Sekretäre
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2. Übergabe von Wörterbüchern Deutsch-Koreanisch

Entsprechend einer Bitte des MfNV der DDR CHI) um Unterstützung der
Deutsch-Ausbildung der koreanischen MK in der DDR mit Wörterbüchern

). I(W ~,p'O~,r~c,h~ .~~.erw~_rqen)"~b~rg~~ ~~r ~~. 'l~.,~pr~~rbüche~, Oe~t,sch-
t)~f~15~11,m~.t:d~r BiiJ~' ,uti!_ .W~~~erlelfl.Jng. . ,'l~~:.: F.II.f: ',; c' ::>

. J ~ :....l. ..' ." ,S', ~~! '_t- .••~.: t.., "- ':;t'_, ,':, ,_.-.. "1'-'. I •Dem MA.,wurde ..tur:die l)nterptutzung' gedankt'. , . . ...",
- - ~ ,':> • _' I' ", I, '.. ...\.f t , ;~!.1 •

3. .~usbildung Militärkader

~. ~~~~ ;:i~~~-f!~R~~~~~~f:>p,~~ch~n~j:d~'P.1A~kOrmlen'fY9@'fo'1~nd&41l<
,t'p')~e !_qD~:1~~c~J..p.n.t.,~~9~f1i~" ,:'.I~' .. '.

- Automatisierung der Truppenführung 5 MK
- OHS LaSK, Pionierwesen 10 MK
- OHS LSK/LV, FIO (TW/Zelle) 10 MK

~ - OHS VM, Schiffsmaschine 10 MK

(Diese In~ormation wurde bereits parallel durch Os. Wiese, übermittelt.)

Der MA äußerte den Wunsch, noch im Monat Dezember 1988 den Kdr. u~d
seine MK an der MMA besuchen zu können. Die anderen Besuche an den. ein-
zelnen Lehreinrichtungen wird er entsprechend den notifizierten Ter-
minen der VIV durchführen. IJ k .
" ' ',BC er I
Os. Li best"ätigte nochmals die Wahrnehmung seineSSBesuches in Bad:;' .~;"
Oüb~n am 15.12.1988 (11.00 hEintreffen), : ,~,

,Dem.MA wurden in diesem Zusammenhang übergeben:
~ eine Liste seiner MK in Bad Oüben,
- eine Liste mit offenen Postanschriften der LE (zur Versendung

von Zeitungen u.ä. an MK).

4. Delegationsaustausch 1989

Auf eine entsprechende Anfrage 'd~s MA wurde mitgeteilt, 9aß derzei~ig .noch'
keine Aussagen zum Delegationsaustausch 1989 getroffen werden. könne!). ,Der ",\,
HA wird nach Bestätigung des Planes sofort darüber in Kenntnis gesetzt .• Seitens der KOVR gibt es nach Aussage des MA folg~nde Vor~t~llungen:

:: ..
Besuch Minister 0 Tschinu in der DDR
(Entsprechend der Einladung von Minister Keßler bei seinem
Besuch in' der KDVR.),
Besuch Chef Aufklärung in der KDVR
(Gegenbesuch von 1987),
Besuch STMCPHV mit einer Delegation in der KDVR, anschließend
Urlaubsaufenthalt .
(Dazu bat der MA um kurzfristige ~inungsäußerung, damit die korea~"
nische Seite eine entspr. Einladung übergeben kann.); , .

- Besuch STMCVM in der KDVR oder Partner in ODR
(Einladung war ebenfalls~während des Besuches von GO Streletz
ausgesprochen worden.).
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5. Dem Militärattache wurden von Generalmajor Wolff übersandte Materia-
lien mit der Bitte um Weiterleitung an dessen Partner übergeben.
(Lt. Tgp.-Nr.: 593/88 und Tgb.-Nr.: 447/88)

6. Als persönlichen Wunsch trug der MA vor, ihm bei der Besorgung des
Buches '(GeschH3RteV,äerr-:NV,,,!Vfiehilflichzu sein.
Oberst Li wurde Unterstützung zugesichert.

vrv
~;5. L:
~{':J t:7' ~ :~,.tfT:

.•. G!·: i:j.J~:!2:'~!

Halker

Hacker

Ober:->t ,.i
j

:5<,,- 01;'; -i:;,UB~ 'Jisite nebe ,~n :ntte, baP~:ltete kurz von sei.nem
Urlaub in 00::' ~r'.",~{P.ir.du, h..l"'~~'-~ll'~n'.l;;GQ5a!l). Er 'iabr.? ~icil gut er1101t
in lii,ese!' reit.,~ Wi. (fui: DDR ,naue. L'lfl !jnr) ,-?~ii1e Frau Z·; -:linc;J! Essen in seine 11üilOUng

,~~~:u!i.>:{1,.. (\q"r1i.e,5Bfll rs~~))aben Mi ;freiter:; Offi ziere d~r Verwaltung
[\,Li: ~rt1ge Ang?l~~1hei't'eli tBilL,,·~no!TW1len.Dies ::leieine sehr gute
>'ß~~oo geWl~'. " - '~;'. i '~,1T' .,,~. " •• '

, 1. l! iO~i~, Einhal tij!:!lJ_der Mi1 i täratJRc1}~:.<:lI_'~ur-a
.Au3gel end von ::,-r Tat58c~1'~! deli; Hp" .'. ~:~.,)"o'J,l.bst':''ldigund ohne \'Jissan der

',' VIV' tr: 16 r.onioche Vel'blndulig z 1 I~~. 1-couch <1111QenUlm,en IJnd un~ Übergabe von,
Mater'ifillen gebeten hattu 1 li14Ü'; D~, ~~ij~""i"3dar: '
'~wi scrrt!!: ::Iem Appars't de'2 '"A t1!~d der VIV ::;2S ter,t ein offetJe~ und kamerad-
scqaft..,Lic."te5 Vernäli.nis. Alle Fr;qf~q, ,\j_e die Zu~'af1'.men()rbeit zl.~'i5r:;henun-
Sere!. beiden Armeen b8tr;?ff~. kÖflnp.n C1uf flieset' -guter, Grundl..age.geklärt

, ~rdEln.Gieidualls ist eieR <llli) 1 0:;'::- ain~1qo i~'JiJ ifi rjer DJR, <luf welchem solche
- fragen g:'=-i-<lärt 1'>'B!'rien. , b_' ,

'Ues,'lalb .is\: vl3.::'wuil(.ierlir;n~ '.rJe~;._; H. IiCf7i, ,{Jm sich telefonisch direkt mit
GL PadLtch ia Ve~bin,dl.lf'lg s~tzt '(:rid "r; dJf' U'.,\:,;rgdbe von Materialien bittet.
Dieser ~g .:...~t ni~ht mJgli-:;h U~:! ~-;.lt5prisht 'luch nicht den Festlegungen
der, tJA-,(}.['driUfIQ> dia re;';1 !N' ~<.aflrrt .~t, Sollte di6.Se-r 'W.tm. WFlitel' be8chri t-
\;efl ~rde!l, i1l1ßten unserem ~·IA in der :<OVR ~leiche Rechte eingeräumt wer-

,den. '~~ ';d< .' -,,-

Ober:.lt Li sicherte zu ,;.(J;:)l3 sien' gin' -:'.era!':tlger:vorfall nicllt 'I'Iiedel"holen
wird und drü&.t!:i 5€in 080::Juern dariiher aus. '. .'
N::ich eIner Inforll'.ation vün GL Faducll k"lflrl der ~.:lJnsch des MA realisiert
'{/el'den. Oie Übergabe der Materialien erfolgt aw. 20.12.1988,11.00 Uhr,
in op.i' V1V.

\
\

"\
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8esuch MK durch den MA KDVR

15.12.1988, 11.00 - 16.00 Uhr

MTS "H. Kuhn" , Bad Düben• Os. Li, Hptm. Kim
Os. Werner, Kdr.
Os. , LPA
Os. Grund ) Ltr. Fachrichtung
OSL Hacker

Ablauf:

11.00 Uhr Eintreffen, Begrüßung, Auskunftsbericht des Kdr.
11.30 Uhr Besichtigung Objekt, Lehrklassen, Unterkünfte, Speisesaal
13.00 Uhr Gemeinsames Mittagessen
14.00 Uhr Aussprache mit den MK
15.30 Uhr Abschlußgespräch
16.00 Uhr Verabschiedung

•
I~ Informationsgespräch teilte der Kdr. mit, daß es mit den 20·korean. MK
keinerlei Probleme gäbe. In den ersten Wochen ihrer Deutschausbildung zeig-

.ten die OS eine hohe Lerndisziplin und viel Fleiß. Mit ihrem Auftreten sind
sie selbst für die anderen Schüler der MTS Vorbild.

Beiläufig wurde erwähnt, daß die MK mit Zivilkleidung angereist sind, die
nicht den bei uns im Winter üblichen Temperaturen gerecht wird. (im Prin-
zip·nur Sommerbekleidung)

Der Militärattache wurde ersucht, entsprechend den Möglichkeiten eine
eventuelle Unterstützung zu gewähren.

~ährend des Rundganges durch die Unterrichtsräume und Unterkünfte sowie
die Versorgungseinrichtungen zeigte sich der MA insgesamt sehr zufrieden
mit den Studienbedingungen.

Oie Aussprache mit seinen MK brachte ebenfalls keine Probleme.

Hacker
llJerstleutnant
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Verwaltung
für Internationale Verbindungen O. U,. den

:' ~
) ._ .
. .

~.:'f . t_ I "I

Aktenvermerk

Inheilt: Visit,e des korean. MAs

Datum/Zeit: 05.01,1 'jQ9, 1 J. 00 14.20' Uhr

1'""\'.
.J'

Teilnehmer: Oberst
HauptJ;i1ann
OSL ,- '.
OSL':

Li
Kirn
1.~ühlber0
}:Iacker.

Text: .,. -

Zu Bcgi::m del' Visite wttrden d~m I.lA :1ochmals die ~1erzlich8ten. Giück~
wÜtische des CVIV Lmd 'aller Mitarbeiter ~um DeU.en Jahr Ube~~ttelt,
'die ebenso herzlich enüdert ,,'mrden.. ' ..~

•

• I.~ ~.

,': • Neuj ahrsanspra ehe von Kim 11 SUng '.' ~' '; ,,( ';:'~,J\::E~;
De:r ~~. il1fo:;r.1i0rt'e in !;:u~z~n,Au~zügen über die Neujahr,sa?~p:~a:c?,:~;:~~.'.
von r~l.;.l I1 .::>un€;und hoo ('tooel. hervor: ' . ", --.:.:- ".~' _,::-,r-.. ... ,_.
-die 1:ürz1ich erfolgte Ple1JartatSUl}e der PdAKAzu" ,Fl..agen··.d'er.l.;:Erfj.illunl

deo 7-Jahrplanes, . ." ,.._;---"':'.-'- '::':- .-- ·i.- ," •.;:';,:,i'- ;~ ?;',;
.-der Vorbereitung' dei· 1 J. We ltfestspi_cle der' Juse~d-und ·:St~deb.ien··" ~

1 :;39 il'J der lillVR.und ": ' ".. '. " ..., ,
-Prazen de~cWiedervereiniGung des Landes; >::., :....,.. '. '

(Eonföderative Re!mplik_ ';Koryo~l) "- .. ' ~ >. ".: .,
'.•.• , ~. ,. • • to ~ '. " •• "- •• • , " •• I:. ~. ..... - '_{:~. .:~ "'. '.... .., ...-:._.1
Nach Aussage- des lilA vC:r:'pesser'e sich~..a-ie 'poli tische Lage. im' Hinblick
auf eine Wieder-ve'rein igung in zunehmendem 'Maße, sodaß 'in de;r KDVR.:

'mi t vors.ichtiGeID Optimismus davon -ausr;;egangei':i'vli.rd, eine "ev~l'~ rliedeJ
vereinigung,-bis 1995 zu realisieren. -- , _.- '-' - "-.-- - ':;'. : "
Eine Spi tze~begegnung ,wie sie beidersei to. angestrebt wircl',w-!;r-d'von

'. der KDVHvon "fundaI'Jentalen" Vorau:::setzxmgen abbängi~ gemacht'. So .
der VorschlaG der KDVR,daß zuerst die US-Truppen Südkorea verlassen:
eine Ratiuzierung der SK des Nordens und. des. Südens auf ·109' '000 Hann'
erfplgt und das sogenannte .."Dreicl"-Gcapräche!' OJord"!'"und::Süak<?rea- und.,
die USA) erfolgen. Wem) die'; ..realisier.t. ,sei: ,qann könnten ~'Sp.i tzen-J~'
g~spräcJ:lc" gef':ilir~ werd~n~ (i.ee. zU Fragen.ß~r~ Wte'ae~erei!1,i,?tp1g'~~d;
Clnes lTlchangrlffevertraGes) ".... .:' .. _> .' ':. ',',J. ,.• '
Fü.r 1989 hat die KDVRein Treffen von parteill und ges-ell,sch.· Organi-
sationen des Nordens und des 'Südens' vorgeschlagen.. ' : .... . '"

)0~' Der !i;A ÜberGab der VI,V Exemplare der lJeujahrsansprache' an': :' ': '
'. L6t)t_7 -i'.Ünister, Sm.MCPHV! STI.1CHS~CVIV,Os l.:ichcl ~Os Schlcicher,9s. Frei tag.,
LA_..:..-r ~ OST; Mlihlberb und OS1 HAcker. . _. - . . .. . - - .. -.. --' .. . '1

. Dem MAwurde .d~e...'1.Je~terleit~ng zueesicher!. . ':.., ._..
Delegat ionsa-ustausdh 1989", . -.. _.. :..

.Dor jilA übergab der VIV Kopien dGr Einladungen für 1989 fi:ir.:
, ;
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w';.r,i~••.CLt', -Urlaubsaufentha 1t' des STbICPHVin der KDVR ,~
t\A ".·/A (-BeSUCh einer De~~ßation der. VEr'lI" AUfklär. ung .in· 'der KDy,R·.. ?

~..I<o.,~ -UrlauberGruppe 'a~;r nVA(TermlnVOl"stellupg) '.'" ." ~:.~'~t:"'j: .~~,"" .
,,\;~,~\'cu '. , . . .. .. ,',' . J

Als persönliche !ie'inung hob der MP. hervor,daß die- Urlaubs~'ii:1ladu:ng'
für GO BrÜlmer in ,.der InterpretatiolJ so erfolgen solle,daß ,:als .. ':
der zwei te ~inßelad'e:1e GO Goldbach für einen Urlaub üf der:~~DVR
gewonnen werden solLe. .;

Dem 11A wurde sei teDs der VIV i.1itgeteilt:
.-
:

..:" ..•
:'t •• ,.

-1989 wird in der DDReine MD unter Lci'tUTIg' von Minist'er 0 .~'T~chil1U·
cT\'Jartct .•Eine entsprechende EinladunG vlird in Kürze Ubergeben; -' . ~.t'

• - . -~ . •. • .(~.~ ."!. ' ,,-~

-Gleichfalls übergeben wird eDle EinladunG f~r finen ~es~c~~aes j: ~.
CVIV des MfVSKin der DDR . . . :._'i:;·...':.-.:--!,:: :~r~":~.:.f·t'.~~":::~

. . ,. ~~.. ;' .. l' !••.!~~i/~~.f. '~~-;':'~~~i~~:~r::i;~
,Der ;'LA dan}:tc für d iCGC Information und ·crgänzee· dazu:.~· . '~~~./:':'-:.;..: ".

\,\ - . .' ., " ~.'

~ lJ(I-Die 1ill v/ird sich_ ..~l!.8~~~~S_~.~~~12_a_l:!.~_?_~ffiziell~_l2_1ik tgl'iedern ' '.
• ü~ IV wld 4 Begleitern •. AufenthaltGdaucr: 14 Tage~avon 'l'age:rrrr'

t'f"'\.J~O '~llloffi~-feTI0rJ13es9-cl~, 10_yage iQ.~::'::ü:r:TäUö -una- jned-:'I~enandlung_. '

f/ Q\f' -Die Deleg. unter L i tunS_9_es_cyrv _~ird sich allS 4 Person~en zu-::-
\cJo"'&",,'v'.\C\I~ ~8arilluensetzen~Ablauf wie 3esuch C~V MfNV.in KDvR. '. ,/. 1. '. 4-,

~)fF\}')V.': , . . ". '.. ,. , ,;3_.

S"v6
' E. TagunG der Arb:i ;~gruppe NVA'-KVA i ....:>' :.: ;:~·:.;J~~l;.;;~J!~·!f;:~1

Der 1iAwurde intormier't ;·daß. 'aas Iir:fUVder' DDR·e.iffe' ;1fi:,inla;d1.nl?;Uzur?·.;~;>:u
Dli.rchführung der 2.- ~agung 'der Ger.1einoamen Arbei tsgrL!-pp·e;.,)lVA-~A ~'-'!~

1929 in der DDRin KUr~e in der KDVR Ubergeben wird. '~, '>; , .

Als ~errnine \'Isrden vorgeschla,::::c~1: ' •.
18.-25.5. oder 2:;.5.-01.06. 1<j'29

Besuch des r,IJ'L an dsr ],,.11:1.11.:.

-",
'Der lilAv'JUrde über den zeitlichen Ablauf oci11es Besuches am.13~01.89
an der IJIJA informiert~ (Eintreffen: 10 Uhr. Informa tio~sGesp:l;'äch" beim
Chef ~TI.1A,Aussprache mit Ausbildern un'd llK, IiIittagessen,ind·. 'Ausspra
mi t den AlK, 'lerabsGhiedu..TJg) DEr lilAerklärte sich mit dem, Ablauf' .e.in
vel"'standen. .''":~'',-:_'"/:

Bitte um Visite mit ,Os. Weidher ~.- ~
<ff.."f ., •••

. Zur wei ter..en Abstinunung der Ausbildung ,der .I0K in 9-e~ DDR_~at' de'r ,
MAum eine ·VisLte -mit Os. Weidner zü -Fragen. von" Ausbildun'gsinhal teiJ

" ~ I :-." ~ • ~. •••• ""', , !,'~:"'''''.': :.. . . ';' ~:~r. :....::~..':.. ~~ -," ....,'
Bitte des ABB um Visite' ·bei·STl'.~CrIS'oder' STl\WrnV- , .•'" .. ,,- ..

-'

'per lliÄ. bat LA. des "ABB,d:aß dieser eine'
durchführen könne.Er habe den V:unsch.zu
u.....1Jd LaGe in Korea zü informieren.
·DemMAwurde mitgeteilt,daß sich der ARB
rllfAA wenden müßte.' -_

Visite beim STi)'iCHS o. ST~.'!CI
Fragen der akt. polit.Entw.

mi t dieser Bi tts an das. J

.,Bitte um'Kommano.ierw1g von IiIK . ,"'~ s...,. ,
c'" ~~•.t.;:r·rlDerHA übergab der VIV eine Note r,lit d'er
~tcr/t)f"'>--:&IK zu einer Versarrnnlunc; am Oß.01. 89 nalth
tA.l~':Ac'ili'i(



.'3j. ';;te ~m]Infor:na t iOl1en zu Fra,c;en de [l iJT''-.'
.' .aBTU

.0184'
• '\ <.

: r~'D(n~I/fA über,:1i ttelte der VIV aine Bitte des Chefs des HTWder KVA: '.'
UD Informationen' über die 1lcrladung von Panzern au~ HaggoDs 'aeio' '" :: ...
Eisei1b3.1m.
Der 3'fc 11v. des Chefs rill!'{! der KVA, der 1988 im Besta11d der Urlauber-

•
Der lliil. trug als pers .• Bitte vor, 01: es der IJVA mÖGlich sei, der y.;:>[A
l~pste:nlos ;Tachtsichteeräte und Ausrüst~m0sgebe~lstände, wie sie. :für
die Ausrüstung von Spezialeinheiten vernand t \7erden, der 'KVA aiLs.

~I.~u8ter zn übergeben. '. .. ". .
Erforderlichenfalls sei er auch bereit ,diese Bi.:tte :}10ch sclrriftlich .
zu übergeben. (Brief von l1inister oQer Chef G.-3tab ). \, '" : '",.,
Dem lflAviurde mitgeteilt,diesen 'Nunsch bitte o.ffiziell oder aunr'::der
2. TagunG der Arbeitsgruppe vorzutraeen. ,; ' ..

, .' " . .': . -r1,::~.;.','~",.
Entsprechend einer 'vom liLd.. geäußerten Bitte zur Besorgtmg aes Buches , ..
"Geschichte der NVA Ir, wurde der NA an die einschl.ägigel1 Ve:r:kaufsstellEm
\'Jie z.B. die Leibnitz'BH in d~r Franz.Strt 13 ,in·Berl.in';v~rw~e:s·en. ".

. "" ....
~. ~~-~: ••:, <>" >....

...• .. .. .' : .'. -"- . " " ,
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23.01.1989

Visite des MA der KOVR

20.01.1989, 15.30 - 17.00 Uhr

VIV• Os. L i
Hptm. K i m

GI-1
Os.
OSL
Oln.

Winkler
Böhme
Mühlberg
Hebestreit

1. Os. Li informierte, daß SUOKOREA und die USA am 7.1.1989 das Manöver "Team
Spirit 89" für den Zeitraum 27.1.- Ende April 1989 mit der Teilnahme von
200 000 Soldaten, davon 60 000 Iv!annUS-Armee, <lngekündigt haben. In einer
Stellungnahme des MfVSK wird dieses I'!anöverals Provokation gegen die KOVR,
den Frieden und den Wiedervereinigungswillen charakterisiert. Es diene der
Vorbereitung eines Nuklearkrieges auf der koreanischen Halbinsel, ist mili-
tärisch nicht notwendig und widerspricht dem weltweiten Trend der Entspan-
nung. Um den aggressiven Charakter des Manövers zu vertuschen, sei SUDKOREA
sogar so weit gegangen, die KDVH zur Teilnahme einzuladen.
Um den Frieden aui der koreanischen Halbinsel zu sichern, sei die KOVR ge-
zwungen, entsprechende Gegenmaßnahmen einzuleiten. Aus Protest wurden alle
Gesprächsrunden mit dem Süden für die Zeit des Manövers unterbrochen.
Der MA trug den Wunsch vor, auf einer Pressekonferenz Ende Januar zu diesem
Manöver zu sprechen. Er sicherte die umgehende Ubergabe der Einladungen zu.
OSL f.Uhlberg dankte flir die Information. "Team Spirit" sei in Inhalt und Ziel
mit der NATO-Manöver-Serie "Autuum Forge" zu vergleichen; beide Manöver sind
gegen die sozialistischen Staaten gerichtet. Damit bestätige sich erneut der
aggressive Charakter des Imperialismus.
Als geeigneter Termin für die Pressekonferenz wurde dem MA der 31.01.89,
10.00 Uhr, vorgeSChlagen. Oberst Li stimmte dem zu.

2. GM Winkler brachte sein Unverständnis zum Ausdruck, daß Hptm. Kim in mehre- I
ren Fällen unter Umgehung der VIV direkten Kontakt. zu Generalen und Offizie-
ren der I~VA gesucht und hergestellt hat. Dies widerspricht internationalen,
koreanischen und DDR-Gepflogenheiten des Verhaltens von Militärdiplomaten im
Empfangsstaat und ist angesichts der freundschaftlichen und kameradschaftli-
chen Beziehungen zwischen beiden Parteien, Völkern und Armeen besonders un-
verständlich. Im Interesse der weiteren Entwicklung der Beziehungen forderte
GM Winkler den 5tMA auf, sich künftig an die festgelegten Verhaltensregeln
für Militärdiplomaten zu halten.

Der MA und sein Stellvertreter entschuldigten sich und versprachen, sich
strikt an die MA-Ordnung zu halten.

BSlU
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3. Der MA wurde über folgende Einladungsschreiben informiert, die über den MA
der DDR an das MfVSK übergeben werden:
- Einladung einer MD unter ltg. von Minister OOschinuj
- Einladung des Chefs d. Verwaltung für die Arbeit mit dem Ausland;
- Einladung zur 2. Tagung der Ständigen Arbeitsgruppe beider Ministerien.
Als Terminvorschlag für die "'10wUL'de dem MA die zweite Hälfte Oktober
übermittelt.

Der MA informierte, daß Minister 0 Dschiu bereit ist, 1989 in die DDR zu
reisen. Für die Delegation unter Ltg. von Großoberst Kim Oschongtschan ist
bisher eine Delegationsstärke von 4 Personen vorgesehen, konkrete Programm-
wünsche sind dem MA noch nicht bekannt.
Seide Seiten kamen überei~, in der Perspektive auch einen Delegationsaus-
tausch zwischen den Chefs der Seestreitkräfte beider Armeen vorzusehen.

4. Dem MA vrurde auf Anfrage mitgeteilt, daß die offiziellen Einladungen, deren
Kopien er am 5.1. 89 übergeben hatte (Urlaub STMCPHV, Besuch Chef AUfklärung,
Urlaubergruppe der NVA), nacht nicht eingegangen sind. Der korean. Seite
werde zum gegebenen Zeitpunkt eine AnhlOrt übermi ttel t.
Die Einladung einer Journalist~ndelegation der NVA in die KDVR werde z.Zt.
durch den STMCPHV geprüft. Dem MA wurde ebenfalls Antwort zugesichert.
Der MA wurde desweiteren informiert, daß die Bitte des Chefs MTW der KVA
auf der 2. Tagung der Ständigen Arb.-gruppe beraten wird.

5. Der MA wurde informiert, daß die NVA-Oelegation Tarnmittel am 09 ..3.89 in die
KDVR reist und am 16.3.89 die Rückreise antritt (jeweils mit JS). Der Be-
stand war dem MA bereits im Herbst 1988 mitgeteilt worden.

6. Der MA wurde gebeten, umoehena mitzuteilen, an welchem Raketentyp die MK Fla-
Rakten- Truppen, ?rof il Liuüelldu::;rüstuny,aU5gcbildet \verden'sollen. Dies ist
wichtig für die Erarbf:'itung (f~S Ausbildungsprogramms . .

7. Os. Li informierte auf Anfrage, ~aß die Delegation unter Ltg. von OSl Rim
Wonzu (FS Cl 6!U9) zum Bereich Spezieller Außenhandel einreisen wird.

8. Der MA teilte mit, daß er während seines Heimat-Aufenthaltes an einem MA-
Lehrgang teilgenommen hat, auf dem die Beziehungen mit der NVA der DDR als
die besten eingeschätzt wurden, die die KVA unterhält.
Außerdem habe er sich überzeugen können, daß durch die aktive Unterstützung
der sozialistischen Staaten die Vorbereitungen für die 13. Weltfestspiele
der Jugend und Studenten nahezu abgeschlossen sind.
Auch der Urlaub von GO Brünner in der KDVR werde bereits intensiv vorbe-
reitet.

Hebestreit
Oberleutnant



1. Zur Kenntnisnahme
2. Zur Stellungnahme
3. Zur weiteren Erledigung
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